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Nr 551 Halle
Das amerikaniſche KniſerInkerviem

zu der Veröffentlichung des KaiſerJnterviews durch
die Newyorker World wurde dem PreßTelegraph im
Auswärtigen Amte erklärt daß man ſo lange Hale die Echt
veit des Jnterviews beſtreite keine Veranlaſſung habe dem
Artikel der World irgendwelche Aufmerkſamkeit zu ſchen
ten Von einer hochſtehenden Perſönlichkeit die angeblich
mit Hale kurz nachdem er das KaiſerJnterview gehabt
hatte in Berlin zuſammengetroffen war wird dem Preß

verſichert Hale habe ihm bereits damals einige
geußerungen berichtet die jetzt in dem World Jnterview
zu leſen ſeien

Jn offiziellen und diplomatiſchen Kreiſen in
Waſhington bedauert man der Magdeburgiſchen Ztg
zufolge ungemein die doch noch durch amerikaniſche Zeitun

gen erfolgte Wiedergabe des Jnterwviews das der deutſche
Kaiſer mit Hale gehabt hat Man befürchtet daß jeder
Preßkommentar der kaiſerlichen Erklärungen einen un
günſtigen Einfluß auf die Verhandlungen haben kann, die
zurzeit zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan wegen
der Aufrechterhaltung der Politik der offenen Tür in
China geführt werden Es heißt Rooſeveltſeiſeit
längerem über die Anſichten des Kaiſers un
terrichtet geweſen Hale ſelbſt habe ihm kurz nach
ſeiner Rückkehr in Oyſter Bay einen Beſuch abgeſtattet Der
Erfolg dieſes Beſuches machte ſich ſo wird behauptet un
mittelbar darauf in einer Kampagne der leitenden New
yorker Zeitungen zugunſten eines Zuſammengehens Deutſch

lands und der Vereinigten Staaten im fernen Oſten und in
der Befürwortung eines amerikaniſch chineſiſchen Bündniſſes

geltend Man will wiſſen daß Rooſevelt über die Auslaſſun
den des Kaiſers keineswegs überraſcht war da ihm ähn
liches ſchon früher zu Ohren gekommen ſei So verlautet der
Kaiſer habe im Jahre 1905 in demſelben Tone zu ſechs
amerikaniſchen Kongreßabgeordneten in Berlin geſprochen
und ſie aufgefordert Rooſevelts Politik zu untorſtützen d h
dieſen im Jntereſſe des Friedens bei dem Ausbau der ame

rikaniſchen Flotte zu unterſtützen Als einer der
Amerikaner den Kaiſer darauf aufmerkſam machte daß
die Größe des deutſchen Heeres ein Hindernis für den Frie
den bilde ſoll er geantwortet haben

Meine Armee iſt das größte Friedensagens in Europa
Ohne dieſes Heer würde ich Europa auf Gnade und Ungnade aus
geliefert ſein Jetzt halte ich den Frieden Europas aufrecht Jch
habe Rußland im Norden das mein Feind iſt und meine Grenzen

mit ſeinen Heeren überſchwemmen würde wenn nicht meine Armee
auf der Wacht ſtände Jm Weſten und Süden habe ich meinen
hundertjährigen Feind Frankreich das immer noch an die Zurück

n ElſaßLothringens denkt England mein wirtſchaft
3 Feind wird jede neue Gelegenheit benutzen um ſich einen

ws vor mir zu ſichern Sie irren ſich meine Herren ich bin
r Feind des Friedens Jch halte den Frieden mit meinem

re aufrecht

Hales Erklärung daß er das Jnterview mit dem Kaiſer
m zig und allein dem Century Magazin angeboten habe
ird von der World beſtritten Sie behauptet daß Hale
m Magazine das Kaiſerinterview in einem Briefe ange

boten habe in dem er den Artikel als glühend heiß be
keichnete

u japaniſche Generalkonſul in Newyork hat angeblich
men der Kaiſer ſei über die Gefühle der Japaner gegen

erika ſchlecht unterrichtet

2

Die Auffassung in Snglanch
n 23 Nov Morgen will Lord Roberts im Oberhaus
imſührn rag einbringen der die Reorganiſation der Armee und

venügt v der allgemeinen Wehrpflicht fordert Daily Expreß
weiſen neue Kaiſer Jnterview um die Forderungen des
her Setaere rſchalls zu empfehlen Wenn man angeſichts ſol

digen Sie ſchreibt das deutſch feindliche Blatt die notwen
Vergich Art emaßregotn unterließe dann wäre England der
würde zug ungsgefahr ausgeſetzt das britiſche Weltreich
andern gehen Es iſt Grund zur Annahme vor
VWunſg daß die engliſche Regierung nicht den
views t der deutſchen Regierung wegen dieſes Jnter
vneſgt el be Verlegenheit zu bereiten Man iſt in London
ich niht er Sache offiziell keine Wichtigkeit beizulegen was frei
eine t hindert daß die mitgeteilten Aeußerungen des Kaiſers
nung u ehende Wirkung auf die engliſche öffentliche Mei

nterlaſſen

a Dienstag den November
Ein Dementi

W Berlin 23 November Der Reichsan zeiger
ſchreibt Newyorker Meldungen zufolge macht die World
Angaben über Aeußerungen die der Kaiſer bei einer dem
amerikaniſchen Schriftſteller Hale gewährten Audienz
getan haben ſoll Wir ſind ermächtigt dieſe Angaben von
Anfang bis zu Ende als haltloſe Erfindungen zu bezeichnen

Deutsches Reich

Anzeichen einer neuen Aera
Die Köln Ztg läßt ſich aus Berlin ſchreibenDie Berliner Blätter verzeichnen mit Gervolgung der

Feſtakt im Rathauſe ſich in einer Form abgeſpielt hat die
dem Anſehen der Krone wie der Vertretung der Bürgerſchaft
gleichermaßen gerecht wurde Jn dem Gebäude das er
15 Jahre lang gemieden hatte war der Kaiſer ohne allen
Prunk erſchienen er ſelbſt und der Kronprinz in ein
facher Gardeuniform die Kaiſerin und die Kronprin
zeſſin wie die Hofdamen im ſchlichten ſchwarzen Kleid
Fein Hoch beim Empfang kein Abſingen der Kaiſerhymne
Nur beim Weggang des Kaiſerpaares forderte der Stadt
verordnetenvorſteher zu einem Hochruf auf in den die Ver
ſammlung einmütig einfiel Bedeutſam finden es die
Blätter daß ſich die Anſprache des Kaiſers in der korrekteſten
konſtit utionellen Form vollzog Er verlas ſeine
Rede von einem Papier das ihm coram publico der Reich s
kanzler übergeben hatte Nach Schluß der Rede gab er
ſie dem Kanzler zurück Dieſer überreichte ſie ſeinem Nach
bar ſeinem Stellvertreter im Amte dem Staatsſekretär

v BethmannHollweg Dieſer übermittelte ſie ſofort den
Journaliſten ſo war der Weg vom Träger der Krone bis
zu den Vertretern der Preſſe mit einer bisher unerlebten
Promptheit ohne alle Zwiſcheninſtanzen gefunden Den An
fang einer neuen Aera erblickt ein Blatt auch in den frei
mütigen Worten die der zweite Bürgermeiſter Dr Reicke
vor dem Angeſicht des Kaiſers geſprochen hat Sehr bemerkt
wurde in der Rede des Kaiſers auch die Anſpielung auf die
trüben Tage auf aufſteigende Wolken und ihre Schatten die
ſich niemals trennend zwiſchen Fürſt und Volk werfen ſollen
Sympathiſch berühre es auch daß ſchon vor dem Feſtakt
durch den Miniſter des Jnnern mit dem Hinweis auf die
Leiſtungen der Kommune hohe Orden verliehen worden
waren

Wir regiſtrieren dieſe Notiz nur deshalb weil ſie in der
dem Reichskanzler naheſtehenden Köln Ztg enthalten iſt
Was in dieſer Betrachtung ſteht iſt eigentlich ſo ſelbſtverſtändlich
daß man in einem konſtitutionellen Staatsweſen gar nicht
davon reden ſollte
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Die erſte Leſung der

Reichsſtnanzreform Vorlagen
wird fortgeſetzt

Abg Cliemer ſreiſ Volksp
Der preußiſche Finanzminiſter hat vorgeſtern den hervor

ſtechendſten Zug der Finanzreform ſcharf zum Ausdruck gebracht
Den Hauptvorteil ſollen die Einzelſtaaten haben Dieſe
Reform aber iſt unſerer Anſicht nach nicht dazu da daß die Einzel
ſtaaten ein gutes Geſchäft machen Sehr wahr links An
Erbſchaftsſteuern ſollen die Einzelſtaaten mehr erhalten als bis
her ebenſo an Einnahmen aus Branntwein Und die geſtundeten
Matrikularbeiträge ſollen ihnen ganz geſchenkt werden Dazu
kommt die Feſtlegung der Matrikularbeiträge auf 5 Jahre Namens
meiner politiſchen Freunde habe ich zu erklären daß wir dieſe
Feſtlegung unbedingt ablehnen denn ſie würde nur ein Zwangs
mittel ſein uns zur Bewilligung neuer Steuern zu nötigen Und
überdies den Bundesrat möchte ich ſehen der ſparſamer zu wirt
ſchaften geneigt wäre als bisher wenn er weiß daß die Einzel
ſtaaten ja doch keinesfalls zu höheren Matrikularumlagen heran
gezogen werden können Der Reichskanzler hat das Lob der Spar
ſamkeit geſungen Nun meine Parteifreunde haben ſtets darauf
gedrungen daß ſparſamer gewirtſchaftet werde Der Herr Schatz
ſekretär hat nur leider nicht gezeigt wo geſpart werden ſoll Jch
will ihm da zu Hilfe kommen Der Kriegsminiſter muß
voran weil da am meiſten geſpart werden kann Sehr richtig
Fürſt Bülow hat den Luxus getadelt Nun ja aber wie ſoll man
die Knechte loben kommt doch das Aergernis von oben Wo iſt
die frühere Sparſamkeit und Einfachheit am Hohenzollernhofe ge
blieben Mögen doch auch die Behörden mit Sparſamkeit und
Einfachheit vorangehen Was das Reich braucht wollen wir ihm
geben Aber damit iſt nicht geſagt daß wir dieſe Vorlagen un
geändert hinnehmen Nicht neuen Geiſt atmen dieſe Vorlagen
ſondern lediglich den alten Geiſt der zugunſten des Fiskus Hanbel
und Verkehr beſteuert Zur ganzen Arbeit gehören auch Klar
heit und Ueberſichtlichkeit Aber ſelbſt das fehlt in den Vor
lagen Der Bedarf von 500 Millionen wird ſehr gekürzt werden
können Beiſpielsweiſe iſt die Zuckerſteuer doch nicht ſo drückend
daß wir um ſie aufzuheben zu neuen Steuern greifen müſſen Die
Fahrkartenſteuer dagegen muß allerdings ganz aufgehoben werden
Beim Etat werden wir überall genau zuſehen müſſen wo an Aus
gaben geſpart werden kann Die Vorlagen enthalten nicht den
richtigen Ausgleich zwiſchen direkten und indirekten Steuern
Meine Freunde halten daran feſt daß eine Reichsver
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z nögensſteuer gerechtfertigt und geboten iſt Was die Nach
laß reſp Erbſchaftsſteuer anlangt ſo ſind meine Freunde bereit
an dem Zuſtandekommen der betr 3 Geſetze mitzuwirken Nicht
mit heller Begeiſterung aber doch mit Genugtuung darüber daß
damit wenigſtens dem Prinzip der Beſteuerung des Beſitzes Rech
nung getragen wird Jm Gegenſatz zu Spahn geben wir auch die
Hoffnung auf die Nachlaßſteuer noch nicht auf Die Verquickung
der Wehrſteuer mit der Nachlaßſteuer iſt unlogiſch unpraktiſch und
ungerecht Das Branntweinmonopol und die Zigarren
Banderolenſteuer ſind für uns unannehmbar Wir
haben uns gegen dieſe Vorſchläge ſchon im Vorjahre erklärt Wenn
der Schatzſekretär trotzdem mit dieſen Vorſchlägen kommt ſo be
weiſt das daß er auf unſere Unterſtützung nicht rechnet Ob er
aus den anderen Parteien eine Mehrheit finden wird iſt mir
zweifelhaft Der Schatzſekretär hätte die Jntereſſen der Spiritus
Zentrale nicht beſſer wahren können als dies durch dieſe Monopol
vorlage geſchieht Eine einheitliche Fabrikatſteuer mit ange
meſſenen Sätzen macht alle ſolche Künſteleien unnötig Was die
Brauſteuer anlangt ſo meinen meine Freunde daß eine Mehrlaſt
von 100 Millionen viel zu hoch jedenfalls weit höher iſt als dies
Gewerbe vertragen kann Jnzwiſchen hat ſich Fürſt Bülow im
Saale eingeſtellt Ob die Abwälzung der Steuer von Wirten
und Brauern auf die Konſumenten überhaupt möglich iſt iſt frag
lich Die Weinſteuer werden wir uns in der Kommiſſion erſt
noch genauer anſehen Die Tabakinduſtrie iſt ein Mittelſtands
gewerbe das geſchont werden muß Die Banderolenſteuer iſt un
annehmbar ob man in der Kommiſſion eine beſſere Form finden
werde weiß ich nicht Jedenfalls iſt jede Beſteuerung die zu
Buche ſchlägt zu verwerfen Die Gas und Elektrizitätsſteuer iſt
für uns unannehmbar ſie iſt von Grund aus entwickelungs und
verkehrsfeindlich Ungleich Herrn Paaſche glauben wir auch
nicht daß bei den Beratungen über dieſe Steuer noch irgend etwas
herauskommen kann Herr Raab denkt zwar über ſolche Steuern
anders Er will die Erfindungen beſteuert wiſſen und meinte
ſogar daß der Schatzſekretär ſich dieſerhalb mit dem Patentamte
in Verbindung ſetzen ſolle Jch weiß nicht ob Herr Raab dabei
an neue Arten von Manſchettenknöpfen gedacht hat Heiterkeit
Jch denke jedenfalls neue Erfindungen ſoll man nicht hemmen
ſondern fördern Und von der Licht und Kraftſteuer meine ich
deshalb werft das Scheuſal in die Wolfsſchlucht und die Jnſeraten
ſteuer hinterdrein Und nun zum Schluß noch ein Wort im An
ſchluß an die Vorgänge der letzten Tage Wenn wir m Bürg
ſchaften für die Zukunft fordern durch unſern Antrag auf Schaffung
einer wirklichen Verantwortlichkeit ſo tun wir dies namentlich
auch um eine dauernde Ordnung der Reichsfinanzen zu ſchaffen
Dieſe iſt nur möglich wenn wir durch eine wirkliche Verantwort
lichkeit des Reichskanzlers eine Gewähr dafür haben daß nicht
durch plötzliche Einmiſchungen eines Einzelnen die Ordnung ge
ſtört wird Nicht nur unſere Finanzen ſondern unſer ganzes
Stagtsweſen muß ausgebaut es muß eine Ordnung geſchaffen
werden wie ſie um mit einem ähnlichen Ausdruck des Fürſten
Bülow zu reden eines ſtarken und friedlich vorwärtsſtrebenden
Volkes würdig iſt Beifall

Abg Zimmermann Reformp
Wenn der Reichskanzler zur Sparſamkeit mahnt dann ſollte

er zunächſt dafür ſorgen daß die Behörden ſich danach richten
Vorläufig merkt man noch nichts davon Die neuen Steuern
richten ſich vor allem gegen den Mittelſtand beſonders die Tabak
ſteuer Warum beſteuert man nicht die leiſtungsfähigen Schultern
Aber von einer Börſenumſatzſteuer von der Verſtaatlichung der
Reichsbank und des Kohlenbergbaues will die Regierung nichts
wiſſen Die Reichsvermögensſteuer bleibt trotz allen Widerſtandes
empfehlenswert Dem Erbrecht des Reichsfiskus ſtimmen wir zu
Für die Wehrſteuer ſind wir ſtets eingetreten freilich der hier
vorgeſchlagene Weg iſt nicht angebracht ſtatt der Erben ſollte man
die die nicht gedient haben ſelbſt heranziehen Ob Branntwein
monopol oder Fabrikatſteuer laſſe ich offen Was dem Brannt
wein recht iſt muß den anderen alkoholiſchen Getränken billig
ſein aber vorſichtig muß geprüft werden wie die Schädigung der
mittleren Betriebe verhindert werden kann Zu erwägen iſt eine
Beſteuerung der nicht alkoholiſchen Getränke bei denen große Ge
winne gemacht werden Der Tabak wird auch bluten müſſen
aber die Banderoleſteuer iſt nicht annehmbar Mit Jnſeraten
Gas und Elektrizitätsſteuer betritt man den Weg der bei der
Fahrkartenſteuer ad absurdum geführt iſt Die großen Inſeraten
plantagen werden die Steuer abwälzen können nicht aber die
kleine und beſonders die Fachpreſſe die ohnedies ſchwer zu kämpfen
hat Der leidende Teil würden die kleinen Geſchäftsbetriebe und
Handwerker ſein Dazu kämen die moraliſchen Schädigungen
die der Verein deutſcher Redakteure in ſeiner Eingabe angeführt
hat infolge der Einſchmuggelung von Jnſeraten in den Text
die Unabhängigkeit und Wertſchätzung der Preſſe würde leiden
Gas und Elektrizitätsſteuer würden den Wettbewerb der kleinen
und mittleren Betriebe erſchweren Die Geſellſchaftsſteuer follte
man dem Reiche überlaſſen eine Jagdpachtſteuer einführen Aus
fuhrzölle auf Kali und Kohle Mühlenumſatzſteuer Ausbau der
Luxusſteuern

Abg Schrader Frſ Vag
Was Dr Wiemer geſagt hat beruht auf einer Verſtändigung

in der Fraktionsgemeinſchaft Dieſe Finanzreform läuft hinaus
auf die Aufſtellung eines fünfjährigen Etats Das iſt eine Un

möglichkeit Die finanzielle Not im Reich und namentlich in den
Einzelſtaaten würde geringer ſein wenn letztere ihre Verwaltung
vereinfachen wollten Was für ein Uebermaß von Kontrolle S
worunter namentlich auch die Kommunen leiden Wieviel Jn
ſtanzen wieviel Aufſicht ehe auch nur irgend ein Bau ſei er
noch ſo klein gutgeheißen genehmigt wird Meine Freunde ſtehen
noch durchaus im Gegenſatz zur Regierung Wir ſind in unſerem
Vertrauen auf eine freiheitlichere Entwickelung getäuſcht worden
Wir haben auch keinen Anlaß zu Vertrauen in bezug auf die
Fragen der Finanzreform Wir müſſen überhaupt Garantien haden
für einen liberalen freiheitlichen Ausbau des Sparweſens Dieſes
Verlangen wird uns natürlich nicht abhalten an einer Reform

unſeres Finanzweſens mitzuwirken Es iſt ung Sparſamkeit



vom Reichstanzier empfohlen worden Ja wo ließe ſich denn ſo
wirkſam ſparen wie beim Militär und der Marine Dort ſind
die Koſten unabläſſig gewachſen Wenn wir da nicht kräftig ein
greifen nutzt uns alle Finanzreform nichts oder doch nur von
heute auf morgen Und was die Flotte anlangt ſo muß uns in
dieſer Auffaſſung daß wir uns allen auf weitere Vermehrung
der Flotte gerichteten Forderungen widerſetzen müſſen auch der
Standpunkt Englands beſtärken Man verſteht es nun einmal in
England nicht weshalb wir neben einem ſtarken Landheer auch
noch eine ſo ſtarke Flotte haben wollen Was dann den Gegenſatz
direkte und indirekte Steuern anlangt ſo vergeſſen Sie doch nicht
daß wir in Deutſchland unſere Hauptnahrungsmittel überaus
teuer bezahlen müſſen ganz anders als dies in England der Fall
iſt ohne daß das Reich davon einen entſprechenden Nutzen hat
denn die Kornzölle und Fleiſchzölle bringen dem Reiche nicht ent
fernt ſo viel ein als den Korn und Viehproduzenten Jn Eng
land zahlt wer keine geiſtigen Getränke trinkt und keinen Tabak
verbraucht ſo gut wie überhaupt keine indirekten Steuern Das
iſt auch das Geheimnis deſſen daß bei uns die Verbrauchsſteuern
verhältnismäßig ſo wenig einbringen viel weniger als ſie ein
bringen würden wenn nicht auf Korn und Fleiſch ſo hohe Zölle
zugunſten der Produzenten laſteten

Wir ſollten uns andere Länder zum Muſter nehmen und nicht
nur die Ausgaben ſondern auch die Einnahmen alljährlich be
willigen Was wir im nächſten Jahre nicht mehr brauchen darf
auch nicht erhoben werden Dem Verlangen nach Einführung einer
Reichsvermögensſteuer ſchließen wir uns an auch wenn ſie in der
erſten Zeit den Bundesſtaaten unbequem ſein wird Die Bundes
ſtaaten haben lange genug die gute Seite bei ihrem Zuſammen
arbeiten mit dem Reiche kennen gelernt nun kann es auch einmal
umgekehrt ſein Sehr richtig links Meine politiſchen Freunde
können nicht die Erklärung abgeben daß ſie bereit ſind dieſe Vor
lage anzunehmen Wir warten ab was aus der Kommiſſions
beratung herauskommen wird Aber alles hilft nichts wenn wir
nicht zu wirklichen großen Erſparniſſen kommen und wenn wir
nicht eine Aenderung in unſerer Wirtſchaftspolitik vornehmen
Man ſollte in dieſer Beziehung beizeiten einlenken ehe es zu ſpät
iſt Veifall links Zuruf rechts Nie

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Auf die Erzielung von
Ueberſchüſſen geht die Reichsfinanzreform nicht aus läßt ſie doch
noch immer 200 Millionen ungedeckt Der Zigarrenkonſum ſteigt
jährlich um 9 Millionen Dieſen Luxus muß man doch beſteuern
Der Abg Schrader hat gemeint die Stengelſche Finanzreform ſei
ein ſchwerer politiſcher Fehler geweſen Aber damals hat der
Reichstog unſere Vorlagen abgelehnt und uns dafür die unglück
ſelige Fahrkartenſteuer aufgezwungen Lachen und Widerſpruch
Wenn unſere Wirtſchaftspolitik nicht den Bahnen Bismarcks ge
folgt wäre wäre unſere Finanznot jetzt noch zehnmal größer
Zuruf links Das geht ja gar nicht Jn den Sozialiſtiſchen

Monatsheften hat der frühere ſozialdemokratiſche Abg Calwer
ausgeführt daß im Auslande viel mehr indirekte Steuern er
hoben werden Zuruf b d Soz Das iſt ja ein Witzblatt Den
ſchenken wir Jhnen Die finanzielle Not des Vaterlandes iſt
aufs höchſte geſtiegen und das Volk muß bereit ſein für ſeine
Ehre und Würde ein großes Opfer zu bringen Bravo rechts
Unruhe links

Abg Frhr v d Gamp Rp Noch nie iſt eine Steuervor
lage in der Oeffentlichkeit ſo günſtig aufgenommen worden wie
die vorliegende Schallendes Gelächter links Die Finanz
miſere kommt von der maßloſen Verſchwendung vor allem bei
den Betriebsverwaltungen Redner polemiſiert dann ſehr aus
führlich gegen den Abg Schrader und fährt fort Bei der Nach
laßſteuer habe ich mich vergeblich bemüht eine gute Seite zu ent
decken Die Tabakbanderoleſteuer würde die Heimarbeit ſchwer
ſchädigen Das Branntweinhandelsmonopol ſollte man vielleicht
auf den Trinkbranntwein beſchränken

Schatzſekretär Dr Sydow Der Erlaß des Reichskanzlers den
Freiherr v Gamp erwähnte beſagte ausdrücklich daß Erſparniſſe
durch Betriebsverſchlechterungen nicht gewünſcht werden

Abg v Payer Deutſche Vp Die Art des Herrn v Gamp
verleidet uns die Mitarbeit Sehr wahr links Daß die
Finanzreformvorlage im Volke günſtig aufgenommen wurde iſt
doch etwas übertrieben Heiterkeit Nein die Bevölkerung
beißt die Zähne zuſammen und ſagt es iſt verdammte Pflicht
und Schuldigkeit mehr aber nicht Schuld an der Miſere iſt
unſere Wirtſchaftspolitik die die Aufbeſſerung der Beamten uſw
erforderlich gemacht hat aber zum Verzweifeln iſt unſere Lage
noch nicht Die Mahnung des Reichskanzlers zur Sparſamkeit
ſcheint leider böſe mißverſtanden zu ſein denn die Kriegsver
waltung macht Zeppelin der auf Bezahlung des Kaufpreiſes für
ſein Luftſchiff dringt nun auf einmal wieder die allergrößten
Schwierigkeiten Hört hört Vielleicht hat der Reichskanzler
die Güte und läßt ins Kriegsminiſterium ſagen daß er die Spar
ſamkeit nicht gemeint habe Lebhafter Beifall

Wir haben bisher über unſere Mittel gelebt Sehr richtig
Daher dürfen wir die alten Pozoen nicht fortlaufen laſſen Erſt
nach Einführung der Reichsvermögensſteuer zu der wir ſchließlich
doch greifen werden müſſen kann die Fixierung der Matrikular
beiträge in Frage kommen Der Redner wendet ſich dann gegen
die Weinſteuer Lebhafter Beifall links

Reichsſchatzſekretär Sydow verteidigt gegenüber dem Vor
redner den geforderten Bedarf von 500 Millionen Mit 300 Mill
würde der Reichstag nicht ganze ſondern wieder halbe Arbeit
machen Von Erſparniſſen will ich nicht mehr reden denn je mehr
ich davon ſpreche um ſo mehr ſetze ich mich dem Vorwurf aus
etwas zu verſprechen dem die Tat nicht folgt Müller Meinin
gen So kommt es auch Heiterkeit

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Jnter
pellation über das Grubenunglück auf Zeche Radbod

Schluß 65 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitzung vom Montag den 23 November 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Moltke Frhr v Rheinbaben
Vizepräſident Dr Krauſe eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min

Das Beamtenſteuervorrecht
Minister des Innern v Moltke

Die Regierung hat die Löſung der Frage einer Neuregelung
des Beamtenſteuerpririlegs dahin gefunden den Beamten ohne
weiteres das heißt ohne entſprechende anderweitige Entſchädigung
das Steuervorrecht zu nehmen Es trat an uns nun die Frage heran
woher die Deckung nehmen um die Beamten ſchadlos zu halten
Auf den erſten Blick würde ſo ſcheint es dieſe Frage ihre ein
fachſte Löſung gefunden haben wenn man die Beamten auf die
Beſoldungsvorlage verwieſen hätte Das ließ ſich praktiſch nicht
vereinigen da die Beamtenvorlage nicht alle Beamtenklaſſen be
rückſichtigt und andererſeits das Höchſtmaß der zu treffenden Ver
beſſerungen bei manchen Beamtenklaſſen nicht einmal zu einem
billigen Ausgleich ousreicht Zweck der Beamtenbeſoldungsvorlage

iſt aber doch und muß es bleiben die von
erkannte Verbeſſerung der Lage der Beamten und ihrer Familien
tatſächlich zu erreichen Sonach ergab ſich für die Staatsregierung
die Notwendigkeit zwar im äußeren Zuſammenhange mit der
Beſoldungsvorlage aber ohne Rückgriff auf ſie an die Sache
heranzutreten Ginge ich davon aus daß einem aus der Mitte
des Hauſes aus wiederholt ausgeſprochenen Wunſche gemäß die
Erfaſſung des Dienſteinkommens von der Kommunalbeſteuerung
allgemein auf 100 Proz der Staatseinkommenſteuer feſtgeſetzt
würde ſo hätte dies einen Bedarf von 10 Millionen ergeben Eine
Uebernahme einer derartigen Summe auf den Etat konnte bei der
gegenwärtigen Finanzlage nicht in Betracht kommen Eine ſolche
Vorlage würde auch abgeſehen davon daß es bedenklich wäre eine
neue dauernde Belaſtung der Geſamtheit der Steuerzahler auf
zuerlegen gerade denjenigen Gemeinden zugute kommen die durch
den Sitz von Behörden an ſich ſchon bevorzugt ſind Auch würde
ein ſolcher Schritt dem Reiche eine erhebliche Mehrbelaſtung zu
gemutet haben Aus dieſen Gründen müßten wir von einer Rege
lung abſehen welche uns zur Aufwendung beſonderer Staats
mittel zur Entſchädigung der betreffenden Beamten genötigt hätte
Der Geſetzentwurf läßt es für diejenigen Beamten die vor dem
Jnkrafttreten des Geſetzes angeſtellt ſind bei dem beſtehenden Zu
ſtande Eine Neuerung tritt nur ein für diejenigen Beamten
die erſt nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes angeſtellt werden
Die neu anzuſtellenden Beamten ſollen gegenüber den früher an
geſtellten differenziert werden Für die letzteren ſoll der Höchſt
ſatz des Steuerzuſchlages der Kommunen 100 Proz betragen Es
iſt uns natürlich nicht entgangen daß dieſe durchgehende Feſt
legung einer Grenze Mißſtände mit ſich bringt ſowohl für Ge
meinden mit hohem Zuſchlag wie für ſolche mit geringerem Steuer
zuſchlag Sie werden indeſſen aus den in der Vorlage mitgeteilten
Zahlen erkennen können daß die beabſichtigte Ausgeſtaltung tat
ſächlich den Gemeinden einen weſentlichen Vorteil bringt Jm
Intereſſe der hochbelaſteten Gemeinden allgemein den Zuſchlag auf
mehr als 100 Proz feſtzuſetzen ſchien bedenklich weil dadurch
nicht nur die Beamten zu ſehr herangezogen wären ſondern auch
die Differenzierung nicht das richtige Verhältnis ergeben hätte
Die Gemeinden müſſen ſich hier vor Augen halten daß ihnen im
gegenwärtigen Augenblick mit Rückſicht auf die Finanzlage und
die Lage der Beamten nicht mehr gewährt werden kann Die
Vorlage ſtellt das Maß des Erreichbaren dar Wir empfehlen des
halb ihre Annahme

Abg Herold Ztr
Wir wiſſen ja wie die Gemeinden ſich danach reißen Be

hörden zu bekommen Man brauchte nur den Grundſatz aufzu
ſtellen die Sitze der Behörden dahin zu legen wo den Beamten
die größten Vorteile gewährt werden ich glaube die Kommunen
ſind dann ſofort bereit die Beamten ganz ſteuerfrei zu laſſen
Heitere Zuſtimmung Die geplante Regelung mit der Diffe

renzierung zwiſchen alten und neuen Beamten wird ſtändige Un
zufriedenheit ſchaffen die neu zur Anſtellung kommenden Be
amten werden ſich hinter den älteren Steuerprivilegierten zurück
geſetzt fühlen Auch die feſte Begrenzung des Steuerzuſchlags auf
100 Proz liegt nicht im allgemeinen Jntereſſe und in dem der
Gemeinde Die Beamten ſind nun einmal Gemeindebürger ſie
beteiligen ſich an den Wahlen und gerade der ſchwankende Steuer
ſatz hält ihr Jntereſſe an der Wohlfahrt ihrer Gemeinde rege
Das Jntereſſe geht verloren wenn ſie ein für allemal 100 Proz
zu zahlen haben Der bisherige Zuſtand ſollte dadurch verbeſſert
werden daß der Beamte nicht die Hälfte ſeines Einkommens ver
ſteuert ſondern die Hälfte der Steuer von ſeinem ganzen Ein
kommen zahlt Alſo z B bei einem Gehalt von 5000 Mark nicht
21 Mark als Steuerſatz bei 2500 Mark Einkommen ſondern 30 Mk
als Hälfte des Steuerſatzes der für 5000 Mark Einkommen gilt
Hierüber beantragt Redner die Verweiſung der Vorlage an die
um 7 Mitglieder verſtärkte Gemeindekommiſſion

Abg v d Groeben konſ
Wir haben bisher eine Beſeitigung des Beamtenprivilegs

nicht für notwendig gehalten Die angebliche Schädigung der Kom
munen durch dieſes Privileg iſt nicht ſo bedeutend wenn man ſie
auch nicht unterſchätzen ſoll Man hat noch nicht gehört daß eine
Kommune wegen dieſer Schädigung um die Verlegung der in ihr
ihren Sitz habenden Behörden petitioniert hätte Heiterkeit
Jmmerhin ſind einige der bisherigen Gründe für die Aufrecht
erhaltung des Privilegs weggefallet Unter dieſen Umſtänden
ſind wir grundſätzlich bereit auf den Boden der Vorlage zu treten
haben aber doch gegen einzelne Beſtimmungen Bedenken und werden
eine genaue Prüfung des Entwurfs in der Kommiſſion vornehmen
Auch die Frage der Teilung des Kommunalwahlrechtes der Be
amten wird gründlich zu prüfen ſein die Frage ob ſie das aktive
und das paſſive Wahlrecht oder nur eines von beiden behalten
ſollen Beifall rechts

Abg Schröder Caſſel ntl
Früher war das Privileg gewiß berechtigt Heute iſt das

nicht mehr in vollem Umfang der Fall Jch kann ſeiner völligen
Beſeitigung aber nur zuſtimmen wenn die Beamten anderweit
entſchädigt werden Das würde dem Staat 10 Millionen koſten
dazu aber haben wir jetzt kein Geld Wir müſſen alſo den Weg
der Vorlage gehen Der Heroldſche Vorſchlag ſcheint uns ſehr
beachtenswert Die Beibehaltung des Steuerprivilegs für Geiſt
liche und Lehrer bedarf gründlichſter Prüfung Jetzt wo alle
Welt dem Staate Opfer bringen muß iſt auch der gegebene
Moment mit der Aufhebung des Kommunalſteuerprivilegs der
Standesherren vorzugehen Sie iſt eine patriotiſche Pflicht
Lebh Beifall links Und wo bleibt der uns beim Volksſchul

unterhaltungsgeſetz verheißene Geſetzentwurf betr die Heran
ziehung der Standesherren zu den Schullaſten Beifall links

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Die Heranziehung der Standesherren zu Kommunalſteuern

kann nur in einer Novelle zum Kommunalabgabengeſetz geregelt
werden Eine beſondere Heranziehung zu den Volksſchullaſten iſt
nicht angängig Wenn im vorigen Jahre dieſe Frage eingehend
erörtert wurde ſo geſchah das weil die Möglichkeit eintreten
konnte daß einzelne Standesherren infolge des neuen Volksſchul
geſetzes von Laſten die ſie bisher zu tragen hatten frei wurden
Wir haben feſtgeſtellt daß nur zwei Fälle in Frage kommen
Jn dem einen Falle zahlt der Standesherr jetzt eine laufende
Rente im zweiten iſt der Standesherr noch minorenn was die
Verhandlungen erſchwert Wir hoffen auch dieſe zum Abſchluß
zu bringen Die Freilaſſung der Geiſtlichen und Lehrer iſt nicht
ein Benefizium ſondern ein hiſtoriſches Privileg der Kirche und
Schule

Abg Reinbacher frſ Vp
Wir ſind aus vier Gründen gegen die Vorlage Erſtens

weil nicht alle Beamten ohne Rückſicht auf den Termin ihrer An
ſtellung gleichmäßig behandelt werden Zweitens weil das beim
Schulunterhaltungsgeſetz gegebene Verſprechen wegen des Privi
legs der Geiſtlichen und Lehrer nicht eingelöſt worden iſt Drittens
weil völlig unnötigerweiſe die Verkoppelung der unmittelbaren
und der mittelbaren Beamten weiter beſtehen bleibt und viertens
weil die Steuerpflicht der Beamten über 100 Proz nicht hinaus
gehen ſoll

Ihnen als notwendig
Abg WolffLiſſa frſ Vgg

Einführung des BeamtenſteuerprivStaat zugegeben daß er nicht imſtande iſt e lenMit der hat der
liche Gehälter zu geben Deshalb mußten die Geme m auskömm
Der Staat kann aber doch nicht ohne der en öluten
Er muß vielmehr Mittel für die Entſchädigung der v ſein
ſchaffen und das Privileg befeitigen das heute den Beamte
unangenehm iſt Möchten ſie doch mit voller Kraft mitwirt
den Aufgaben der Gemeinden Wegen der 10 Millionen r a
wir mit dem königlich preußiſchen Fiskus kein Mitleid nnen
Der Staat darf ſeine Beamten nicht in einen Ausnahme n
gegenüber den Gemeinden bringen Die hiſtoriſchen Rugſtan
riechen hier nach Tod Wir wollen ſie ſo bald wie mögt den

ſeitigen ch beAbg HirſchBerlin Soz
Mit der Tendenz der Vorlage ſind wir einverſta

bedauern aber daß nicht gleich ganze Arbeit gemacht werden Vir
Ein erheblicher Teil der 10 Millionen würde auf Berlin und pt
gegend fallen Dieſe Summe müßte vom Staat aufgebracht Un
den fällt heute aber den Kommunen zur Laſt Das Privil Per
völlig beſeitigt werden Den gleichen Pflichten müſſen nahe
dann auch gleiche Rechte entſprechen Aus der Städteord n

müſſen alle Privilegien heraus m
Abg Stroſſer konſ

Der bisherige Zuſtand hat den großen Kommunen keineswe
ſtarke Nachteile gebracht Die Regierung ſollte allzu beträchtiig
Erhöhungen der Kommunalſteuern zu verhindern ſuchen Es
leicht geſagt der Fiskus muß 10 Millionen geben Müſſen w
uns hier nicht Mühe geben entſprechende Steuern zu bewillige

Abg Hausmann ntl
Die Grenze von 100 Proz halte ich für angemeſſen Jm

Gegenſatz zu meinem Freunde Dr Schroeder habe ich aber Be
denken gegen die Differenzierung Man ſpricht hier von einer
Entſchädigung Man ſoll aber doch nicht vergeſſen daß durch die
Reichsfinanzreform gewerbliche Kreiſe bis an die Grenze der
Exiſtenzfähigkeit belaſtet werden ohne daß irgend jemand daran
denkt ſie zu entſchädigen Trotzdem bin ich aber für die Ent
ſchädigung und ich glaube daß ſich ein Weg finden ließe dieſe
Frage befriedigend zu löſen Vielleicht läßt ſich das in der Weiſe
erreichen daß je ein Drittel der Mehrbelaſtung der Beamten der
Staat die Kommune und die Beamten ſelbſt zahlen Beifall,

Ein Antrag auf Schluß der Beſprechung wird
angenommen Zur Geſchäftsordnung ſtellt

Abg Caſſel frſ Vp
feſt daß ihm durch den Schlußantrag das Wort abgeſchnitten ſei
und ihm dadurch die Möglichkeit genommen ſei der Behauptung
daß in den großen Städten keine gute Erziehung herrſche ent
gegenzutreten

Die Vorlage geht an die durch ſieben Mitglieder verſtärkte
Gemeindekommiſſion
Haftpflicht des Staates für eine Beamten

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfes über die Haftung des
Staates und anderer Verbände für die amtlichen Verletzungen der
Beumten

Juſtizminiſter Dr Beſeler empfiehlt die Annahme des Ent
wurfes der den Wünſchen des Deutſchen Juriſtentages und ebenſo
Wünſchen aus kaufmänniſchen Kreiſen und aus dem Hauſe ſelbſt
Rechnung trage Für das Reich ſei ein ähnlicher Entwurf fertig
geſtellt Bedenken ſeien erhoben gegen die Haftung der Schul
verbände Dieſe könnten ſich aber gegen derartige Schädigungen
verſichern wobei die Prämie für einen Lehrer nur 3 Mark be
trage Das könne jede Gemeinde aufbringen zudem werde künftig
ein Betrag in den Etat eingeſtellt werden ausſchließlich zu dem
Zweck ſolche Schädigungen kleiner Gemeinden zu decken

Abg Böhmer konſ beantragt Ueberweiſung der Vorlage an
die verſtärkte Juſtizkommiſſion Die frühere Kommiſſionsberatung
habe die Bedenken ſeiner Partei gegen den Entwurf nicht be
ſeitigt ſondern noch vermehrt Völlig abzulehnen ſei die Haf
tung der Schulverbände Beifall rechts

Abg Reinhardt Ztr hält das Geſetz für notwendig
Abg Dr Röchling nl bedauert daß die Vorlage nicht ſchon

rüher Geſetz geworden iſt Die vorgeſchlagene Regelung ſei im
großen und ganzen richtig

Abg Mertin frk ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Caſſel frſ Vp begrüßt die Vorlage als einen Fort

ſchritt wendet ſich aber dagegen daß die Erhebung des Konflikts
und die Vorentſcheidung zuläſſig ſein ſoll Die Sache gehöre vor
die ordentlichen Gerichte

Abg Lippmann frſ Vgg iſt mit der Tendenz der Vorlage
einverſtanden findet es aber bedenklich daß die Gemeinden auch
für ſolche Verſehen haften ſollen die bei der Ausführung von
Staatsgeſchäften vorkommen

Abg Heimann Soz findet in der Vorlage gegen den jetzigen
Zuſtand einen Fortſchritt der aber leider durch mannigfache Ein
ſchränkung geſchmälert werde

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage geht an die verſtärkte
Juſtizkommiſſion

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Zeit und Tagesord
nung der nächſten Sitzung wird dem Präſidenten überlaſſen

Schluß 4 Uhr

Rusland

Ein Studentenkrawall in Wien
Wien 23 Novbr Zwiſchen italieniſchen Studenten

welche für die Errichtung einer italieniſchen Univerſitä
Trieſt demonſtrierten und deutſchen Studenten kam es r u
vormittag an der hieſigen Univerſität zu einem Zuiaw re
ſtoß Die Jtaliener ſangen die Garibaldihymne die De es
ſchen die Wacht am Rhein Während des Handgem er
fielen plötzlich von ſeiten der Italiener Revolverſchüſſe e
die mehrere deutſche Studenten mehr oder weniger wer
wurden Zahlreiche Studenten wurden durch Stockhiebe ver
wundet Die Jtaliener wurden ſchließlich aus der Aula haf
drängt Die Polizei nahm auf der Straße mehrere Ver
tungen vor

Engliſche Arbeiter
beim Staatsminiſter von VethmannHollweg

Aus Berlin wird gemeldet Der Staatsſekretär fing
Jnnern Staatsminiſter v Bethmann Hollweg Tiftrie
geſtern eine Deputation von ſieben engliſchen Induſt t
arbeitern unter Führung des Miſter Bogb Carpenber n be
einen vierzehntägigen Aufenthalt in Deutſchland deſſen
nützen wollen um die Handhabung der de wthelter
Furſeh de ehe 19 ſowie die deutſchen a ſtu
dir orge Einrichtungen und gewerblichen Schulen 5
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Halle und Umgebung
Halle a S 24 November

Stadtverordneten Sitzung
Halle 23 Nov

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Stedner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas und
Fabrikant Greßlen

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Herr Vor
teher das bekannte Antworttelegramm mit der Kaiſern Huldigungstelegramm anläßlich der Jahrhundert

feier der Städteordnung geſandt hat
Die Arbeiter des Stadtbauamts petitionieven

darum ihnen einen Anfangslohn von 40 Pfg ſteigend bis
42 Pfg pro Stunde zu bewilligen und waſſerdichte Mäntel
zum Schutz bei Regenfällen anzuſchaffen Die Sache wurde
Auf acht Tage zurückgelegt

Herr Stv Gieſe hat dem Herrn Vorſteher ein Schrei
ben zugehen laſſen worin er darlegt daß er bei der Be
ratung der Weißſchen etition um Aenderung der Flucht
linie am vergangenen Montag Ecke Gr Märkerſtraße ſehr
wohl das Recht gehabt habe ſich an der Debatte zu beteili
en obwohl ſeine Firma den Bau auszuführen hat Herr

Hberbürgermeiſter Rive habe ihm indes daraus den Vor
wurf der Wahrnehmung perſönlicher Intereſſen gemacht Die
Petition des Herrn Weiß ſei konform geweſen mit dem
Standpunkt der Verſammlung und in ſolchem Falle laſſe
das Geſetz ſehr wohl ein Eingreifen in die Debatte zu Das
Schreiben wird nach kurzer Rede und Gegenrede des Herrn
Vorſtehers ſowie des Herrn Gieſe für erledigt erklärt

Der Herr Vorſteher ſchlägt folgende 15 Herren als Mit
glieder für den Ausſchuß zur Beratung der

Grundſteuer nach dem gemeinen Wert

vor Lembfer Neſſe Thiele Steckner Glimmertel K e Blumentritt v Blume Greßler Reichardt
Knabe und Herzfeld

Herr Stv Gygas erklärt als bemängelt wird daß
der geſamte Vorſtand des Haus und Grundbeſitzervereins

dem W verteten ſei er verzichte auf ſeine Mit
rer eft n ſeiner Statt wird Herr Stv Steinbrück

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 Statut der Freibank wird debattelos ge

nehmigt Ref Herr Stv Siemens
2 Der Magiſtrat beantragt zur Beſeitigung des

Engpaſſes in der Friedrichſtraße
das Schneegaßſche Grundſtück Nr 65 zum Preiſe von 20 000
Mark anzukaufen Die Verſammlung beſchließt jedoch nach
den Vorſchlägen des Referenten des Bauausſchuſſes Herrn
Stv Hertel nur 18000 Mark zu bewilligen Es ſoll
auf dieſer Baſis mit dem Beſitzer verhandelt werden

3 Für Anlage eines Platzes an der Ecke der
Hutten und Merſeburgerſtraße werden 4950 Mk
bewilligt Ref Herr Stv Stephan Die Arbeiten ſollen
als Notſtandsarbeiten gelten

Herr Stv Em mer fragt an wie es denn mit den
Notſtandsarbeiten

überhaupt ſtehe Vor vier Wochen habe man die Sache mit
Recht höchſt dringend gemacht und bis heute ſei noch nichts
geſchehen noch nichts im Amtsgarten und noch nichts an der

rachtſtraße nach der Heide Wer iſt denn daran ſchuld
as muß doch unterſucht werden

Herr Stadtbaurat Lammers Die Prachtſtraße nach
der Heide iſt nicht vor vier Wochen ſondern erſt vor vier
zehn Tagen bewilligt worden Da haben wir ſofort aus
geſchrieben nach 8 Tagen hatte bereits der Unternehmer
den Zuſchlag Kann man ſchneller arbeiten Aber der Un
ternehmer mußte doch nun erſt mal ſein Werkzeug aus Er
furt wo es ſtand heranholen Heute arbeiten an der
Straße bereits 40 50 Mann Und mit dem Amtsgarten
ſteht es ähnlich Wir mußten erſt Sprengmateriol Dynamit
heranführen Tatſächlich wird dort ſchon ſeit einigen Tagen

Heute ſind erſt wieder zwölf Mann neu ein
geſtellt

Herr Stv Thiele Jrgend ein Subalterner hat
törichterweiſe den Leuten die zu Notſtandsarbeiten ſich
meldeten abgeſehen von der letzten Arbeitsbeſcheinigung
auch den Trauſchein abverlangt um feſtzuſtellen ob die
Betreffenden verheiratet ſind

Herr Stadtbaurat Lammers Wir ſtellen feſt ob die
Leute mindeſtens ein Jahr in Halle ſind und veſchäftigen
in erſter Linie Familienväter Daß irgendwo der Trau
en verlangt worden wäre will mir nicht glaubhaft er

ſcheinen

Herr Stv Thiel e Wenn der Herr Stadtbaurat Lam
mers mir garantiert daß den Betreffenden nichts geſchieht
will ich meine Gewährsmänner nennen

Herr Stadtbaurat Lammers Das garantiere ich
ſelbſtverſtändlich

Herr Vorſteher Steckner Jntereſſenten haben michgebeten die Verhältniſſe der Wegſcheiderſtraße zur Sprache

zu bringen Es ſind von den Anliegern 150 000 Mark ein
Ezahlt aber der Ausbau der Straße iſt noch nicht begonnen
s wäre ja nun richtiger geweſen die betreffenden Jnter

eſſenten hätten ſich ſelbſt an das Stadtbauamt gewendet
aber die Herren haben einen ſolchen Reſpekt davor daß ſie
rinen wenn ſie ſich beſchweren dauerts noch
an ger Tatſache iſt daß ſich der Anlieger eine große Miß
mmung bemächtigt hat Man ſoll doch nicht mit ihnen
erſtecken ſpielen ſondern offen ſagen was denn noch fehlt

g den Beginn des Ausbaues zu beſchleunigen um welche
ſleinigkeit es ſich denn noch dreht
trag r Stadtbaurat Lammers Das Stadtbauamt
ler keine Schuld Die Kanaliſationsarbeiten ſind er
ahe t jetzt folgen die Gas und Waſſerrohre Dazu fehlt
d er noch das Material Das muß erſt beſchafft werden
ann können wir mit dem Pflaſter beginnen
ant 4 Herr Sto Gieſe trägt folgenden Magiſtrats
he rag vor Bereits in der Vorlage vom 30 März 1908 iſt

ervorgehoben daß das

Gebäudeinventar des Gutes Gimritz
Kern Oberamtmann Görg im März 1907 nicht in einem
dem tigen Zuſtande übergeben werden konnte wie er von
verhi hter der vertraglich zur Rückgabe in gutem Zuſtande
früh ichtet iſt und keine unmittelbaren Anſprüche gegen den
der Fächter hat verlangt werden konnte und daß in

ord ebergabeverhandlung die Verpflichtung übernommen
inſtam iſt das geſamte Gebäudeinventar ordnungsmäßig
an der H etzen Für Inſtandſetzung am Herrenhaus und
will Mühle ſind die erforderlichen Mittel ſeinerzeit be
ſte en Auch an den Kabelhäuſern auf dör bet aus zwölf Arbeiter Wohngebäuden und ſechs Stall

Stall daſelbſt ſowie am Schuppen auf dem Schä rſind umfangreiche Jnſtandſetzungen l an n
ſchlage des Hochbauamts verurſachen dieſe Arbeiten einen
Koſtenaufwand von 14 250 Mark Dieſer Betrag erſcheintmit Rückſicht darauf daß in den letzten 18 Jahren ad
Gebäude von ſeiten der Stadt Aufwendungen nicht gema
ſind angemeſſen Die Notwendigkeit der Jnſtandſetzungsarbeiten haben Hochbauamt und Landetten a an
erkannt Herr Oberamtmann Görg hat einen Teil der Ar
beiten an den Kabelhäuſern und dem Arbeiterwohnhauſe
bereits bewirken laſſen Der Magiſtrat beantragt zuzu
ſtimmen daß die J tandſetzungen ſoweit ſie noch nicht ur
Ausführung gekommen ſind ausgeführt werden und der Se
trag von 14250 Mark dem Landgüter Erneuerungsfonds

en er dieſer Vorlage wird noch als Eilſache vonStv Her tel als Referent ein n Sege
tragen weitere 25 400 Mark für Jn tandſetzungsarbeiten
auf Gut Gimritz zu bewilligen Beide Anträge werden ge
nehmigt mit einem Amendement des Herrn Stv Lind
ner daß Herr Oberamtmann Görg die Aufwendungen die
über den Rahmen der Unterhaltung hinausgehen mit vier
Pro rer muß

Herr ie le wundert ſich über die hohen Reparatur
koſten Man müſſe doch für die Verlotterung des Gutesjemanden haftbar machen können inſonderheit ſei die Frage

terwcont 5 man n ehe der LandUterdeputation wenn ſie in ſträflicher Pflichtvergeſſenheitgehandelt haben zur Entſchädigu g 3 Dre het
Herr Stadtrat Krahmer Jm Jahre 1889 hat die

Landgüterdeputation als das Gut Gimritz zur Neuverpach
tung ſtand größere Aufwendungen verlangt aber die
Stadtverordneten verſammlung ſchnitt ſie
aufein Fünftel zurück Das wirkte natürlich auf dieUnterhaltung und die Kontrolle Jn 30 Jahren 4 ſo gut
wie nichts in das Gut hineingewendet Wir halten uns bei
unſeren Anträgen im Rahmen des Vertrages den wir mit
Herrn Görg haben das Bauinventar müſſen wir vertraglichin einen ordentlichen Zuſtand ſetzen Jm ganzen ſind ader

dings neuerdings für Gimritz ſchon 75 000 Mark aufge
wendet 35 000 Mark jedoch für das ga re Zeug der
Mühle das beſonders verbucht werden muß Wenn geſagt
wird die Reparaturen hören ja nicht auf ſo kann ich ent
gegnen ſie hören auf noch eine Vorlage dann ſind wir am
Schluß Vom früheren Pächter Kohnert ſuchen wir einzu
ziehen was unſeres Erachtens uns zuſteht Der Prozeß iſt
zwar von den Biergerichten in den Stamm
kneipen ſchon entſchieden vom ordentlichen Gericht aber
noch nicht da iſt er erſt im Anfangsſtadium 20 000 Mark
haben wir für das Herrenhaus aufwenden müſſen da ver
bangen wir von Kohnert 10 300 Mk Und denſelben oder
einen ähnlichen Prozentſatz fordern wir auch für andere Re
paraturen

Punkt 5 und 6 fallen aus
7 Die wegen Ueberlaſtung des Wärterperſonals am

6 September 1908 erfolgte Einſtellung von zwei Kranken
Nachtwachen im Siechenhaus wird nachträglich genehmigt
und die bis zum 31 März 1909 für 207 Tage erforder
lichen Mittel im Geſamtbetrage von rund 630 Mark aus
Kapitel XIX Nr 12 des Etats für 1908 bewilligt Ref
Herr Stv Aßmann

Punkt 8 fällt aus
9 Nach Artikel III S 8 des Nacht zum Statut

der Aſſeſſor Karl Müllerſchen Stiftung kann
ein Betrag bis zu 1000 Mark aus den Einkünften der Dar
lehnsſtiftung verwendet werden wenn die Einkünfte der
letzteren zur Beſtreitung aller Ausgaben nicht ausreichen
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß im
laufenden Rechnungsjahr die Einkünfte der Darlehnsſtif
tung zugunſten der Hausſtiftung mit 500 Mark teilweiſe zur
Deckung der Schulden bei der Kämmerei in Anſpruch genom
men werden Die Schulden der Hausſtiftung betragen noch
900 Mark Sie ſind durch die Herſtellung des neuen Kanal
anſchluſſes und verſchiedener Jnſtandſetzungsarbeiten ent
ſtanden Aus den laufenden Mitteln konnte ſeinerzeit eine
Deckung der Koſten für dieſe Arbeiten nicht erfolgen Das
Vermögen der Stiftung darf nicht angegriffen oder ver
ringert werden Ref Herr Stv Pro bſt

10 Die für die Einrichtung eines Kinderhortes
im Obdachloſen Aſyl bis zum 31 März 1909 erfor
derlichen Koſten bis zur Höhe von 600 Mark werden aus
Kap XIX 12 des Kämmerei Etats pro 1908 nachbe
willigt Zur Verfügung ſtehen bei dieſem Titel noch ca
40 000 Mark Ref Herr Stv Aßmann

41 Die Eishändler bitten um Einſtellung des von der
Schlachthofverwaltung betriebenen

Hauſierhandels mit Kunſteis
Herr Stv Döhler als Referent des Petitionsausſchuſſes
führt aus daß die Petition berechtigt ſei Der Eishandel
des Schlachthofes habe Formen angenommen die einer Stadt
unwürdig ſeien Um die Korreſpondenzen zu erledigen das
Schreiben und Telephonieren nach kleinen Poſten von 5 und
10 Pfg habe ein junger Mann vollauf zu tun Die Stadtverkaufe das Eis 8 billig daß ſie dabei zuſetze Die Rech

kauften das Eis teurer Auf ſolche Weiſe dürfe man den
Geſchäftsmann nicht kaput machen Referent beantragt die
Petition dem Magiſtrat als Material z überweiſen

Herr Stv Her zau Die Eislieferung des Schlacht
hofes iſt eine Sache von hohem hygieniſchen Wert Das
Saale Eis iſt geſundheitsſchädlich auch das Eis aus der
Saale oberhalb Wörmlitz Erſt in der jüngſten Sitzung der
Geſundheitskommiſſion wurde feſtgeſtellt daß das Eis
ſchmutzig ſei und u a ſogar Typhusba zillen enthielt
Es iſt von unſeren erſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten
übrigens nachgewieſen daß auch in der Badezeit die
Typhuserkrankungen alljährlich zunehmen Der
Gefrierprozeß tötet die Bazillen nicht Halle wendet ver
hältnismäßig mehr für Desinfektion auf als andere Städte
Und da ſollten wir auf der anderen Seite fahrläſſig handeln
und die Forderungen der Hygiene verkennen Wenn auch
geſagt wird daß das Eis ja nur zur Kühlung verwendet
werde und nicht direkt mit den Nahrungsmitteln in Be
rührung komme ſo ſei dafür keine Garantie die Gefahr
bliebe Hoffentlich auf dieſem Standpunkt ſteht die Ge
ſundheitskommiſſion ergeht bald ein

allgemeines Verbot der Verwendung von Natureis

Auch den Fiskus haben wir ſchon gebeten das Eis von der
Ziegelwieſe nicht mehr zu verkaufen

Herr Stv Greßler Die Rechnung des Kuratoriums
ſtimmt Wir produzieren außerordentlich billig da dieMaſchine die wir jetzt zur Cisſabrit mitbenutzen ſonſt nur

zu 60 Prozent ausgenutzt wird Das Natureis ſtinkt manch
mal geradezu im Eisſchrank Wir ſollten uns freuen daß
wir jetzt dank dem Schlachthof billiges und geſundheitlichWedäuden dein Arbeiter Wohnhauſe dem Schaf und Ochſen

einwandfreies Eis bekommen Auch die Handhabung des

nung des Kuratoriums ſei nicht richtig Alle Städte ver

Verkaufs iſt nicht kleinlich im Gegenteil üßendaß die Verwaltun geſchäftsmänniſch und e
kratiſch verfährt Es wäre ein außerordentlicher Rückſchrittwenn wir die für das Publikum ſo a n und r die
Geſundheit ſo wertvolle Einrichtung wieder fallen ließen

Herr Stadtrat Puſch Wir ſetzen nichts zu Wir arbeiten eben unter ganz e günſtigen Sedingungen
Andere Städte z B Mannheim verkaufen noch billiger als
wir Den i rd4ern iſt die Sache ſelbſtverſtändlich ſehr
unangenehm Die Herren hatten einen Ring geſchloſſen und
die Preiſe ſehr hoch getrieben 40 Pfg koſtete der Eimer

Eis rer n rusBei der Abſtimmung erklären ſich nur acht Mitgliederdafür die Petition dem Magiſtrat als Miakeliat zu über

weiſen Es wird ſonach mit großer Majorität
Uebergang zur Tagesordnung

beſchloſſen
Als Eilſache wird ein Antrag betreffend Umgeſtal

tung des Kugelgartens verhandelt Es ſoll ein
neuer direkt an das Hotelgebäude anſchließender Pavillon
gebaut werden Die en Herren Stvv Reichardt
und Pfautſch empfehlen die Vorlage Der Vertrag mit
dem Beſitzer der Kugel ſoll auf zehn Jahre geſchloſſen wer
den Die Verſammlung ſtimmt in ihrer Majorität zu

12 Die Halleſchen Mitglieder des Zentralverbandes der
Handlungsgehilfen und Gehilfinnen Deutſchlands Sig

mburg bitten für Einführung einer ununterbrochenen
36ſtündigen Sonntagsruhe in hieſiger Stadt unter Feſt
ſetzung eines Uebergangsſtadiums für die Nahrungsmittel
branche beſorgt ſein zu wollen Die Sache wird durch
r r Tagesordnung erledigt Ref Herr Stv

reßlerDie übrigen Punkte werden da bereits die neunte
Stunde gekommen iſt vertagt

Für die Opfer von Hamm
ſind uns geſtern noch folgende Spenden zugegangen

H E 5 Mk Heinr Franck Söhne 100 Mk Beamte der
Fiwa H F Söhne 8 L S 2 Mk Familie S 5 Mk

F 1 Mk Kegelklub e W 10 Mk Lehrerkollegiumder 11 und 12 Volksſchule öllbergerweg 23 50 Mk Kauf
mann Eippert hier 1 Mk Familie J 5 Mk Grete 1 Mk

Jnsgeſamt 4690,45 Mk
Weitere Spenden nimmt unſere Expedition gern ent

gegen

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen

3 Kurſus 2 Vortrag
Der Naturalismus über den Herr Privatdozent Dr

Bauch vor zahlreichen Hörern im Hörſaal Nr 18 des Seminar
gebäudes der Univerſität ſprach gibt zwar die oberſten materia
liſtiſchen Grunddogmen preis dafür faßt er aber den Begriff der
Natur ſelbſt dogmatiſch durchaus un wiſſenſchaftlich und unkritiſch
Die Natur gilt ihm nicht wie der ſtrengen Wiſſenſchaft lediglich
als das Problem des Jnbegriffs der Gegenſtände der Erfah
rung ſondern als abſolute Realität Und in der bloßen
Natürlichkeit und Naturgemäßheit erblickt er auch Norm und

Richtſchnur einer ſinnvollen Lebensgeſtaltung als ob das Sinn
loſe und Sinnwidrige im Leben weniger natürlich und weniger
naturnotwendig wäre wie das Sinnvolle als ob z B unſere
Jrrtümer nicht ebenſo ihre natürlichen Urſachen hätten und ebenſo
naturnotwendig bedingt wären wie unſere richtigen Einſichten
Freilich bleibt der Naturalismus auch hinfichtlich der praktiſchen
Lebensgeſtaltung nicht ohne weiteres bei den materialiſtiſchen
Prinzipien des Nutzens und Schadens ſtehen er ſucht dieſe viel
mehr zu einem ganzen Syſtem beſtimmter Nützlichkeitsregeln
unter Ausſchaltung der Schädlichkeit auszubauen und knüpft an
dieſe Regeln auch die ſittliche Bewertung des menſchlichen Lebens
und Handelns an Dazu muß er aber in letzter Linie der bloßen
Sitte die Bedeutung einer höchſten ſittlichen Jnſtanz beimeſſen
ja die Sitte ſchlechthin mit der Sittlichkeit identifizieren Je
ſchärfer und beſtimmter er aber die Gleichſtellung von Sitte und
Sittlichkeit herauszuarbeiten ſucht um ſo offenbarer wird ſeine
Tendenz im bloß Normalen klar die Norm der Lebensgeſtaltung
zu ermitteln

Seine letzte Konſequenz iſt klar und bleibt auch wenn er ſich
deren nicht immer bewußt wird in der Mittelmäßigkeit im
Durchſchnitt in der allgemeinen Gleichheit das Jdeal zu ſehen
Eine Konſequenz die ebenſo ſehr die Haltloſigkeit des ganzen
Standpunktes erkennen läßt wie ſie ſelbſt dem lieben Durch
ſchnitt und der Mittelmäßigkeit ſchmeichelt

2 Kurſus 4 Vortrag
Freitag den 20 November ſprach Herr Dr Geißler über

Schiller
Gedichte ſind weder naturaliſtiſch wie es heute meiſt ge

ſchieht noch ſchematiſch zu ſprechen ihr eigentümlicher Charakter
liegt vielmehr in der gegenſeitigen Durchdringung von Metrum
einerſeits und von den natürlichen Wort und Sinnesakzenten
andererſeits Denn das Metrum iſt etwas auf fremden Boden
Erwachſenes Arbeit Tanz was erſt von außen an die Sprache
herangebracht wird indem beide ſich miteinander verbinden ohne
ſich Gewalt anzutun entſteht der Rhythmus Bei Schiller iſt er
beſonders wichtig wie überhaupt die ganze Schallform Das
Muſikaliſche eines Gedichts hat ihn nach eigenem Geſtändnis oft
vor der Seele geſchwebt ehe er noch etwas vom Jnhalt wußte
und er iſt darin dem Maler zu vergleichen für den das eigentlich
Jntereſſante nicht der gemalte Gegenſtand ſondern die Licht
wirkung iſt die ſich an ihm zeigen läßt

Allerdings wirkt das Muſikaliſche bei Schiller weniger durch
Melodie als durch Harmonie Sowohl in ſeinen eigenen muſi
kaliſchen Erlebniſſen als auch in ſeinen poetiſchen Schilderungen
von der Macht der Töne herrſcht die abſolute Muſik vor und ſo
klingen denn auch ſeine Gedichte nicht mit einer melodiſchen
Einzelſtimme an unſer Ohr wie die Goetheſchen ſondern ſie gehen
polyphon weshalb es kein Zufall iſt daß die mächtigſte Kompo
ſition Schillers in Beethovens 9 Symphonie ſteht Die Analyſe
des Schillertons beſtätigt das durchaus dieſer Ton zeigt einen
härteren Sprachklang als der Goetheſche er hat nicht deſſen
Wärme ſondern etwas faſt Schmetterndes er beſteht in drama
tiſcher großer Stimmfülle ohne Murmelſtimme in den unbetonten
Nebenſilben und in ſtark abgeſtuften Hebungen Es fehlt ihn
ſomit das Dämmernde Verſchleiernde mit den Halb und Unter
tönen er iſt mmer taghell und wendet ſich immer an eine große
Verſammlung Wenn Goethes Gedichte Selbſtgeſpräche ſind oder
nur für zwei Augen oder nur für einen intimen Kreis beſtimmt
ſind ſo iſt Schiller der große Sprecher dem die ganze Nation vor
Augen ſteht Er iſt darum auch der populärere Dichter wenn
gleich er andererſeits den ſtärkſten Gegenſatz zum Volkstümlichen
und zum Volkslied hat

Die Rezitationen brachten zunächſt einen Vergleich zwiſchen
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a S des r Ververanſtaltete u hen in den Kaiſer
äle ortragsabend für die Mitglieder undſieben Bürgerverein für T Jnter

eſſen Herr Hauptmann Haertel vom rainbataillon
in Leipzig ſprach in ausgezeichneter Weiſe über Luftſchifffahrt Her glänzende Vortrag war durch zahlreiche ſehr
gut ausgeführte Lichtbilder beſtens illuſtriert Durch ſtür
miſchen Beifall dankte das Publikum dem Vortragenden für
die treffliche h Die diſtinguierte Geſellſchaft des
Vereins für Luſtſchiffahrt in Gemeinſchaft mit der großen
Zahl der Mitglieder des Bürgervereins füllte den Saal bis
auf den letzten Platz Auch die Ränge waren beſetzt Näheres
über die vorzügliche Veranſtaltung bringen wir in unſerer
heutigen Abendausgabe

Jn eine Erdſenkung vor Café Spanier am Moritz
zwinger brach geſtern nacht 12 Uhr das Pferd einer Droſchke
ein und kam zu Fall Mit vieler Mühe wurde das Tier
wieder auf die Beine gebracht Schaden iſt nicht entſtanden

Provinzial Nachrichten
Noch eine Flugmaſchine

Deſſau 23 Nov Mit der Konſtruktion eines Flug
apparates iſt zurzeit der Sohn des bekannten kürzlich ver
ſtorbenen Tapeteninduſtriellen Kommerzienrats Schütz Dres
den Siegfried Schütz in Deſſau eifrig beſchäftigt Nach dem
Fehlſchlagen eines vor kurzer Zeit vorgenommenen erſten
Verſuches hat der Genannte auf den gemachten Erfahrungen
weiter bauend jetzt die Pläne für einen neuen Flugapparat

Syſtem Schütz fertiggeſtellt der nach der Begutachtung von
Fachleuten viel erhoffen läßt Der aus autogengeſchweißten
Stahlröhren beſtehende Flugapparat ſoll eine erhöhte Sicher
heit dadurch gewährleiſten daß langſam rotierende Trag
flächen als Propeller mit verſtellbaren Tragflächen aus
gebaut ſind Nebenbei ſind genügende Sicherheitsflächen
vorhanden Der Flugapparat wird von einem 50pferdigen
Motor getrieben und ſoll namentlich bezüglich der Steue
rung die einen bisher unerreicht guten Wirkungsgrad haben
ſoll dem Wrightſchen gleichwertig ſein Die Flugmaſchine
iſt nach genaueſten Berechnungen imſtande mehrere Per
ſonen aufzunehmen

Merſeburg 23 Nov Der Regierungsrat
Dittmer iſt zum Oberregierungsrat ernannt und ihm
die Stelle als Dirigent der Kirchen und Schulabteilung bei
der Königlichen Regierung in Breslau übertragen worden

7 Weißenfels 23 Nov Stiftung Herr Stadt
rat Stolle hat 15 000 Mark für gemeinnützige Zwecke geſtiftet

Kalbe a 23 Nov Mißratene Tochter
Feſtgenommen wurde in Metz die ledige Anna M von hier
die ihrer armen Mutter die r Erſparniſſe von 80
Mark aus dem Schranke geſtohlen hatte Jn ihrer Be
gleitung befand ſich ihr Liebhaber ein Verwandter der
Maurer der ebenfalls verhaftet wurde

Stendal 23 Nov rSicherem Vernehmen nach ſoll die hieſige Garniſon Hu
ſarenregiment 10 durch eine Abteilung Feldartillerie ver
mehrt werden

Pölsfeld 21 Nov Selbſtmord Donners
tag früh gegen 6 Uhr wurde die Polizei Kommiſſar Witwe
Katharina Klodt aus Hamburg welche ſich hier bei ihren
Verwandten der Böttcher Bechererſchen Familie zu Beſuch
aufhielt in ihrer Stube an der Stubentür erhängt vorge
funden Was die in guten Geldverhältniſſen lebende

e Frau zu dieſem Schritte bewogen hat ift un
ekannt

Eiſenberg 22 Nov Vom UAnglückverfolgt
iſt die Familie des Handarbeiters Röder in Kursdorf Drei
Kinder ſtarben den Eltern in kurzer Zeit und jetzt hat die
Mutter mit 26 Jahren das Zeitliche geſegnet

Altenburg 21 Nov Goldenes Buch Dem
Beiſpiele anderer Städte folgend hat der Stadtrat auch für
die Stadt Altenburg ein ſogenanntes Goldenes Buch an
gelegt welches den Zweck hat die Namen bedeutender Per
ſönlichkeiten aufzunehmen die Gäſte der Stadtgemeinde oder
des Stadtrats ſind Als erſte zeichneten ſich gelegentlich ihres
Beſuches im Rathauſe Herzog Ernſt und Herzogin Adelheid
von Sachſen Altenburg ein

Weimar 22 Nov Zu den Bewerbern um
diehieſigeSſStadtbauratsſtelle ſind noch weitere

e ſo daß die Geſamtzahl nunmehr 117 be
rägt

Zittau 23 Nov Die drei Offiziere dieſeinerzeit in die Johannisturm Affäre verwickelt
waren haben den Abſchied nicht erhalten Der Haupt
erſte wurde lediglich vor einigen Wochen nach Kamenz
verſetzt

Chemnitz 21 Nov Zunahme des Kö rper
gewichts bei Soldaten Beim hieſigen Jnfanterie
Regiment Nr 181 wurden die am 7 Oktober eingetretenen
und gewogenen Rekruten zum zweiten Male gewogen Das
Ergebnis der Wägung bildet mit einen neuen Beweis für
den Wert des Militärdienſtes und ſtellt der Verpflegung ein
glänzendes Zeugnis aus Kaum ein Rekrut hat an Gewicht
abgenommen wohl aber ſind die meiſten ſchwerer geworden
Die Zunahme betrug bei der Mehrzahl 4 Pfund

d 2ZJKunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Dem Privatdozenten für innere Medizin in der Berliner

mediziniſchen Fakultät Dr med Georg Jürgens iſt der Titel
Profeſſor verliehen worden Der Kirchenrechtslehrer an der
Univerſität Freiburg i Br Dr theol Franz Heiner tritt
am 1 April 1909 von der Profeſſur zurück und UÜbernimmt das
ihm vom Papſt übertragene Amt als Auditor der Rota in Rom
Die Rota iſt der höchſte kirchliche Gerichtshof in der katholiſchen
Kirche Auf eine 25jährige Tätigkeit als ord Univerſitäts
profeſſor in Straßburg kann dieſer Tage der Anatom Dr med
Guſtav Schwalbe zurückblicken Der Univerſitätsſekretär
Wimbersky Dozent für Statiſtik in Graz iſt 46
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e Sektion
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eins ſie an
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hre alt

nu Beginn re ilologie rer xder Rerungsrat Dr re Leo zurückblicken Dem Lehr
für Mechanotherapie und Leiter der Mechanotherapeutiſchen An
ſtalt an der Berliner Univerſität Sanitätsrat Dr med Guſtav
Schü tz iſt der Titel Profeſſor verliehen worden Dem o Prof
des Waſſerbaues an der Techn Hochſchule zu Karlsruhe Theod
Rehbock iſt der Titel Oberbaurat verliehen worden Zwiſchen
dem Kultusminiſterium und dem Handelsminiſterium ſchweben
Verhandlungen über die Errichtung eines neuen Lehrſtuhles für
Geodäſie Der Profeſſor an der Landwirtſchaftlichen Akademie
in BVonnPoppelsdorf Dr Müller iſt für die Profeſſur in
Ausſicht genommen Der o Profeſſor des Sanſkrit und der ver
gleichenden Sprachwiſſenſchaft Dr Chriſtian Bartholomae
in Gießen derzeit Rektor der Univerſität hat einen Ruf nach
Straßburg erhalten Rumänien ſchreitet trotz der Orient
wirren zur Gründung eines aſtronomiſchen Obſerva
toriums das im Anſchluſſe an das ſeit 24 Jahren beſtehende
meteorologiſche Jnſtitut in Bukareſt errichtet werden ſoll Die
neue Sternwarte für die ein Gebäude mit Meridianſaal und einer
Drehkuppel von 11 m Durchmeſſer geplant iſt erhält zunächſt als
Hauptinſtrument einen Doppelrefraktor für photographiſche und
viſuelle Arbeiten Das Perſonal ſoll außer dem Direktor Prof
Coculescu aus zwei Aſtronomen einem Phyſiker und einem
Rechner beſtehen Der hervorragende franzöſiſche Anthropologe
Dr Th J E Hamy Profeſſor am Pariſer Muſéum hiſtoire
naturelle Mitglied des Jnſtitut iſt im Alter von 66 Jahren ge
ſtorben Er iſt der Begründer des ethnographiſchen Muſeums im
Trocadsro Der bekannte Geologe und Akademiker Friedrich
Schmidt in Petersburg iſt im 77 Lebensjahr geſtorben

Vermischtes

Von der Unglückszeche Radbod
Durch die neue Exploſion auf Zeche Radbod

wurde der Wetterkanal verſchüttet die Schachtabdämmung
emporgeſchleudert und ſtarke Beſchädigungen an den Obertags
ſeſee den verurſacht Die Förderkörbe ſitzen im Schachte

e ſt
drei großen gleichzeitig in Dortmund Gelſenkirchen und Boch um abgehaltenen Verſammlungen

der techniſchen Grubenbeamten deren Verband etwa 5000
Steiger uſw et beſchäftigte man ſich mit dem Radbod
Unglück Man faßte übereinſtimmend folgende Ent
ſchließung

Die Verſammlung ſpricht den Hinterbliebenen der auf
Radbod verunglückten Bergleute und Beamten ihr Beileid
aus und bedauert daß wiederum eines jener ſchrecklichen
Maſſenunglücke die man bereits überwunden zu haben
glaubte vorgekommen iſt Sie weiſt aber entſchieden die
namentlich von ſozialdemokratiſcher Seite noch
vor Beginn der Unterſuchungen erhobenen Anſchuldigungen
zurück und bittet die Bergbehörde tunlichſt die amtlichen
Feſtſtellungen beſchleunigen zu wollen damit die Gründe des
Unglücks klar gelegt werden

Panik im Kindergottesdienſt Während des Kindergottes
dienſtes den am Sonntag nachmittag Paſtor Stier in der
Lützowerkirche zu Charlottenburg abhielt und der von
mehreren hundert Kindern beſucht war kam es durch einen Un
fall den der Glöckner und Balgentreter Höft erlitt zu einer
Störung die ein vorzeitiges Ende des Gottesdienſtes mit ſich
brachte Gerade während der Predigt des Geiſtlichen ſtürzte der
Glöckner auf dem Chor unter lautem Geſchrei und konſulſiviſchen
Zuckungen plötzlich zu Boden Der durch den Unfall erſchreckten
Kinder bemächtigte ſich ſo große Angſt daß ſie ſchnell zur Tür
flüchteten Jn dem Gedränge riſſen ſie eine Helferin zu Boden
und demolierten mehrere Stühle Die beruhigenden Worte des
Geiſtlichen verhallten wirkungslos Nur wenige Kinder blieben
er als der Paſtor der ſeine Predigt abbrach das Schlußgebet
prach

Der Kriminalbeamte im Unterrock Auf dem Schleſiſchen
Nah in Berlin wurden durchreiſende Polen und
Ruſſen wiederholt von Taſchendieben ausgeplündert Der
Verdacht eines mit der Ermittelung betrauten Beamten fiel
auf zwei Männer die ihn aber trotz ſeiner Verkleidung er
kannt hatten Nun masfkierte ſich der Beamte als polniſches
Arbeiterweib und konnte ſo in der Tat die beiden inter
nationalen Taſchendiebe Joachim Laſt aus Stanislow in
Galizien und James Green aus England in dem Augenblick
feſtnehmen als ſie einem Reiſenden 24 Mark aus der Taſche
geſtohlen hatten Unter der Maske von Kri
minalbeamten verſuchten ebenfalls in Berlin drei
junge Diebe die Wohnung eines 86 Jahre alten Rentners
auszuplündern Ein Barbier der in ver Nähe dieſes Hauſes
früher beſchäftigt war den alten Herrn raſiert hatte und
daher ſeine Wohnung und ſeine Gepflogenheiten kannte
befand ſich nach ſeiner Entlaſſung in Geldverlegenheiten und
ſann mit einem Hausdiener und einem Arbeitsburſchen die
ſich in der gleichen Lage befanden auf Mittel und Wege
wie dem Mangel abgeholfen werden könnte Alle drei ſind
bisher unbeſcholten Burſchen von 20 21 und 22 Jahren die
bei ihren achtbaren Eltern wohnten

Bootsunfälle Bei Kiel kenterte ein mit zwei Matroſen be
ſetztes Boot des Tenders Blitz vom erſten Geſchwader Beide
Matroſen ſind ertrunken Bei Glückſtadt wurde ein Ham
burger Staats Dampfbagger von einem Dampfer angerannt Der
Bagger iſt geſunken Drei Mann ſeiner Beſatzung ſind er
trunken

Eisgang auf der Weichſel Durch den plötzlichen Eintritt des
Eisganges auf der Weichſel ſind viele Schiffer mitten in der
Fahrt überraſcht worden Bei Schwetz ſind allein 33 mit Zucker
befrachtete Kähne ein gefroren Sollte es nicht gelingen
ſie wieder flott zu machen ſo erleidet die Zuckerfabrik Schwetz einen
großen Verluſt Jn Ruſſiſch Polen iſt eine große Anzahl Holz
traften vom Eiſe eingeſchloſſen

Ein Schacht in Flammen Vorletzte Nacht iſt in Sus
lanwice der Sch acht Bauſain in Brand geraten

Das Feuer griff auf die Schächte Julius und Petrolea über
Auch Bauernhäuſer n eingeäſchert worden Da die

i des Bauſainſchachtes täglich dreißig Ziſternen
eträgt iſt die Löſchaktion ſehr erſchwert
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Telzie Fachrichien
Die neue Exploſion auf Zeche Radbod

Hamm 23 Nov Seit Schließung der beiden Schä
haben auf Zeche Radbod wiederholt Exrpkoſton
ſtattgefunden wie über Tage von dem ſelbſtſchreibenden 93

preſſionsmeſſer und an den Bewegungen der Schachtei
deckung erkannt wurde Die geſtrige Exploſion v
von großer Heftigkeit von einer ſtarken Detonatie
begleitet und zertrümmerte die Eindeckung beider Schächt

und einen Teil der Einwölbung des Wetterkanals Der
Ventilator hat nicht gelitten Verletzt wurde niemand
Die Vorarbeiten zur Wiederaufnahme des
Betriebes werden nicht beeinträchtigt Voraugsſichtlie
werden am Mittwoch alle drei Sohlen unter Waſſe
ſtehen Die Schachtgebäude ſind ebenfalls demoliert Au
erfolgte die Exploſion nicht infolge Sprengung einer Dy
namitkammer

Vom Güterwagenübereinkommen
Karlsruhe 23 Rov Jm Anſchluß an die Nachrider Unterzeichnungdes Güterwagenü e

kommens ſchreibt die Karlsruher Zeitung Wenn dieſe
Abmachungen die Genehmigung der beteiligten Regierungen
urd woran wohl nicht zu zweifeln iſt ſo wird damit wohl
n erſter Linie dank dem von allen außerpreußiſchen Re
ereeren auf der Frankfurter Konferenekundeten Entgegenkommen ein r die Entwig e
lungdesdeutſchen Eiſenbahnweſensbedeunt
ſames Werk zum Abſchluß kommen Nach der Ueberein
kunft ſollen ab 1 April 1909 die Güterwagen der preußiſchenheſſiſchen bayeriſchen ſächſiſchen württember Vcgen ba
diſchen oldenburgiſchen und mecklenburgiſchen le gehe

bahnen und der Reichseiſenbahnen innerhalb des Verbands
gebiets ohne jede in dem Eigentumsverhältnis liegende Be
ſchränkung benutzt werden

Ein Streit zwiſchen Hamburg und England
Hamburg 23 Nov Der Hamburgiſche Staat hat den

engliſchen Dampfer Federation der den
Staatsbagger Nr 12 zum Sinken brachte
wobei drei Mannertranken für etwa h Million
Mark erſatzpflichtig gemacht und mit Beſchlag
belegt

Beſchlüſſe des Eſſener Kohlenfyndikats
Eſſen 23 Nov Das Kohlenſyndikat beſchloß die Richt

preiſe für Hochofenkoks für die Zeit vom 1 April
bis 30 September 1909 um 2 Mark pro Tonne und für
Kokskohle um 1,25 Mk p Tonne zu ermäßigen und dieſe
Ermäßigung in Anbetracht der heutigen ungünſtigen Lage
der Hochofeninduſtrie bereits am 1 Januar 1909 in Kraft
treten zu laſſen Die Preiſe für die übrigen Koksſorten
für Briketts und Jnduſtriekohlen wurden für das nächſte
Abſchlußjahr d i vom 1 April 1909 bis 31 März 1910 um
0,25 1 Mark pro Tonne r Der Preis für gröbere
Kohlenſorten bleibt unverändert Die Hüttenbeſitzerver
ſammlung ſtimmte den mit den Hüttenzechen wegen Begren
zung ihres umlagefreien Selbſtverbrauches zutreffenden Ver
einbarungen zu

Das franzöſiſche Gelbbuch über Marokko
Paris 23 Nov Das Gelbbuch über Marokko

iſt heute im Parlament zur Verteilung gelangt Es umfaßt
394 Seiten und behandelt die Ereigniſſe voml2 Ok
tober 1907 bis 14 Oktober 1908 Es beginnt mit
dem Einzug der Mahalla Mulay Hafids in das Schaufja
gebiet und ſchließt mit der für den neuen Sultan beſtimmten
Note über die Bedingungen für ſeine Anerkennung Jn
dem Gelbbuche wird vollſtändig und aufrich
tig die Politik Frankreichs erörtert ſowohl
gegenüber Abdul Aſis und Mulay Hafid wie auch den
marokkaniſchen Stämmen und den Mächten gegenüber
Schließlich werden die militäriſchen Operationen im
Schaujagebiet und an ben Grenzen erörtert

Von der neuen Regierung in Peking
Peking 23 Nov Jm Hinblick auf die Propaganda der

revolutirnären Elemente die den herrſchenden Geiſt der
Unruhe entflammen möchten hält die Regierung obgleich
alles ruhig iſt alle Vorſichtsmaßregeln aufrecht Truppen
abteilungen bewachen noch immer die Stadttore und Gen
darmen patrouillieren auf den Zugängen zum Geſandtſchafts
viertel Die Einmütigkeit die von den verſchiedenen amt
lichen Stellen zur Schau getragen wird ſteigert das Gefühl
des Optimismus bezüglich der neuen Regierung Das Re
formwerk dauert im Palaſte fort aus dem das beunruhigte
Gefolge der alten Kaiſerin Witwe geflohen iſt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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900 205198 393 534 653 206088 500 191 218 62 78 385 486 507 27
87 906 207002 435 770 919 208133 301 678 1000 715 853 59 209004
95 174 222 628 906 35 98210162 232 4283 746 211035 136 ſs00 s1 337 61 500 o2 800
460 1000 654 7384 50 86 212407 34 571 796 970 213000 124 381 478
786 839 933 214074 110 70 345 637 734 96 838 960 215056 611 968
216026 49 105 340 54 434 35 500 39 550 55 894 217020 71 500 175
259 368 518 673 724 85 97 851 924 56 218018 8000 96 230 499
666 1000 717 926 219122 3000 207 18 81 400 759 827 29

220266 404 523 826 62 500 86 800 221411 754 73 903 222562
er s500 707 40 86 223141 624 70 816 34 224342 618 815 225162 294
387 96 538 67 904 16 5000 28 226417 500 98 535 81 69t 812 500
16 88 92 227006 107 38 213 87 486 228507 63 97 716 918 229027
188 4094 584 614 38000 977 84

230119 68 224 1000 86 360 5439 741 3000 914 15 231094 150
344 307 89 649 781 3000 s87 900 232288 s02 233107 t 211 879
a486 Ia00o 788 500 o04 500 56 91 234179 240 304 10 17 1000 39 bö3
773 8000 23 5299 306 456 75 81 635 43 91 747 65 500 236097 237005
86 94 179 814 1000 85 522 1000 608 886 900 40 238209 400 20 30
559 670 803 9 970 239025 93 122 248 47 381 417 547 62 828

240020 54 72 378 480 521 880 24 1051 462 87 96 511 40 716 42
68 967 91 242104 514 79 616 50 922 243151 500 203 500 533 626
962 244222 319 47 500 420 755 57 808 245062 417 541 246525 92
500 962 87 247102 13 578 750 886 2480950 88 170 267 545 704 42

848 67 249821 911
250274 436 562 77 717 927 500 25 166 108 658 3000 65 744

252073 94 396 527 699 729 74 904 45 253146 454 502 763 254099 353
415 550 659 79 872 255948 63 248 90 400 30 58 69 664 so 256052
120 3000 212 90 747 79 906 73 257189 594 613 842 997 258005 270
565 88 654 259092 560 136 65 63 425 780

60037 72 210 30 374 e12 8000 712 48 s69 977 2531211 36 822
601 1000 24 738 10001 262002 37 84 309 422 586 786 988 263038 80
155 I500 66 405 85 947 264238 55 318 461 595 705 265032 197 258
871 483 519 670 860 920 500 266042 194 271 769 1500 s88 994 267003
500 425 83 525 610 55 69 826 75 906 7 268193 58 96 212 45 330 82 1500

A42 581 684 269345 62 643 59 634 815
270387 531 684 306 730 48 57 271357 526 272027 60 178 407

273206 338 477 274045 549 707 275002 3500 143 321 1500 5581
785 867 ſ500 80 98 3000 v88 27 8000 24 325 5009 602 9395 277 180
232 61 847 76 641 500 68 756 278040 140 222 51 464 279130 1000
341 404 1500 714

280036 37 64 863 548 712 36 861 800 76 282018 17 280 430 546
s7 500 685 282145 243 1000 416 68 69 565 622 34 789 789 854 987
2832895 360 516 71 1000 920 1000 284339 62 86 604 81 48 702 500
905 41 1000 285254 82 07 71 585 746 817 96 286014 124 317 18 78
99 418 21 500 629 287171 201 7 471 528 s29 62 922 54

Im Gewinnrade verblüeben 1 Prämie zu 300 060 1 Gewinn
à 200 000 1 a 150 000 2 a 100 000 1 a 75 900 2 à 60 900 2 à 59 900
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40 137061 444 98 534 779 966 800 138080 186 283 436 747 964 139026
188 275 368 068

I3 Ziehung 5 Klasse 219 Könz Preuss Lotterle
Zlehung vom 28 November 1908 usebmtegs

Nur dte über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt

Ohne Gewühbr Nacehdruek verboten17 101 11 239 66 68 823 488 634 76 80 86 3000 1135 300 677 84 716
os 861 1000 2150 890 92 576 612 74 753 3027 122 28 241 78 412 568 3000
88 659 68 4470 79 500 e33 84 5138 294 1000 330 517 24 675 993 6095
114 504 629 738 1000 870 918 7183 260 601 8081 343 584 619 83 15 000
744 808 43 9256 495 828 36 968

10068 168 378 402 7 67 529 948 83 1000 11007 119 57 449 680 92
834 65 500 907 44 77 87 12191 434 539 699 884 979 13198 208 53
677 830 1000 932 14147 93 3000 231 65 423 94 827 15073 81 126 273
341 409 801 16117 201 899 1000 523 88 741 892 17o6s 175 228 57
304 435 500 624 10 000 66 769 18283 318 475 500 526 19006 3000
124 417 72 506 89

20033 64 1783 374 454 58 661 801 85 1000 21075 114 260 487 508
655 969 22093 231 403 665 983 760 23030 255 59 328 637 42 883 906 97
24098 100 838 304 555 797 852 68 8000 931 25270 360 74 800 97
494 812 936 26035 608 976 27050 72 75 129 802 13 538 42 641 95 842
982 28123 208 59 578 83 29 36 514 1000 626 965 65

30100 27 210 97 579 88 31I036 191 299 336 480 566 746 8831 32156
389 455 519 95 692 809 33541 95 767 74 843 34025 412 742 957 500 65
78 35294 337 93 403 768 854 87 93 970 36051 500 74 106 9 202 345 508
73 644 930 37514 17 866 956 91 38049 220 351 710 90 852 39087 54 500
74 91 133 284 319 476 644 782 860 975

40243 881 41166 299 500 311 14 468 69 761 81 800 42020 127
538 49 56 500 713 948 43008 153 57 92 1000 381 406 519 779 934
44160 3000 306 735 91 841 45086 241 508 806 956 46013 800 198
291 337 43 77 500 540 610 54 e69 47012 94 351 406 800 81 89 608 1000
744 48204 11 428 801 29 800 745 983 49210 8000 378 83 420 702 8500
69 967 1000 o8 800

50471 622 711 74 51Ios0o 800 240 474 541 800 ess 7385 81 1000
52263 71 563 75 606 88 66 722 849 53099 276 369 608 63 ö00 715 37
54226 556 794 822 55015 142 241 81 es 621 56015 o00 57112 rooo

68 407 500 654 839 3000 49 54 58238 62 317 89 403 535 876 39000
219 79 98 491 586 3000 e98 967

60204 74 398 869 999 61002 47 129 325 434 3000 es 910 62113
15 215 500 309 537 660 66 795 850 969 63158 282 6504 1000 716 852
925 64132 500 65 50 220 500 732 821 972 80 65007 288 478 8000
822 500 40 66106 411 48 67019 100 82 288 500 520 641 808 34 39
500 88 90 1000 999 68003 115 281 877 456 93 510 500 37 59 628 62

63 790 69014 86 166 ſ500 292 648 3000 708 842
7015s9 309 415 99 823 87 60 500 988 71225 411 19 88 98 72074

440 534 1000 79 646 500 99 810 75 960 73035 44 87 83 97 101 17 43
262 910 74064 78 330 617 786 502 75218 458 92 759 61 820 908 76494 884
761 77520 773 910 12 78148 74 294 97 368 424 45 728 36 50 862 920 79200
338 10 000 477 99 545 769 70 870

80038 64 234 328 458 513 801 83 81220 432 71 677 622 82098 167
279 451 70 591 874 926 500 83119 45 3000 238 65 78 300 83 527 800
33 722 801 84163 204 53 370 414 55 534 639 916 85001 16 52 154 295 406
22 43 508 61 s500 6855 86516 152 482 505 800 695 730 1000 959 61
66 68 87438 605 88051 97 174 234 344 3000 67 80 81 500 478 516
68 7 v 89206 500 67 393 495 585 619 708

72 220 680 579 917 56 86 9103s 238 546 500 85 671 500092025 137 268 353 595 718 28 948 54 93226 375 a e 717 56

36 133 242 70 326 71 436 539 611 92 740 500 839 956 95396 3500 439
m 7 J r 7 T 41 435 49 500 529 760 80 801 19 989

5 760 34 123 40 212 474149 75 43 5007 729 2 474 500 640 972 99054
17 125 368 609 o00 o70 101006 151 229 47 800 300 470

102251 376 430 528 641 61 80 798 880 3000 69 77 Joh a 749 925
86 104104 59 80 219 443 500 66s 952 105203 71 449 584 809 59
106094 157 275 2000 611 s04 1000 107289 578 610 800 52 964
108045 101 299 720 817 109153 208 417 61 673 772 89 800 845

110042 ſ2000 48 500 58 213 437 6561 616 741 912 11 10e4 ſö00
256 423 649 500 783 112058 79 333 69 73 15000 eo7 s10o 113718 806
935 44 114057 104 93 200 so2 953 61 115147 s5 269 800 52 490 520
58 844 116037 108 35 215 344 756 500 813 935 37 117105 279 335 95
1000 472 90 629 870 500 956 79 es 113009 1000 s9 320 93 860

627 970 119095 161 238 97 539 615 500
120023 74 215 430 645 s 121249 348 428 685 811 a000 78 95

929 122083 457 791 817 b00 123689 ſ500 715 s 124246 67 233
447 578 125262 462 76 270 126181 93 296 Boo 349 00 54 800
127088 280 87 870 506 650 753 128060 2e8 332 26 411 ſ1000 57 992
129070 83 111 34 497 855

130242 433 508 ſ500 73 600 80 so 200 s ſ3000 13 1009 1000
461 1000 645 550 132337 421 43 633 233076 501 721 79 268 13 4142

3 40 000 11 à 30 000 16 à b 000 43 à 10 000 70 à 5000 1125 A 3000
1710 a 1000 2581 à 600

140015 133 87 250 73 341 83 3000 469 530 3000 795 853 5800
14 1028 745 997 142000 207 631 64 891 967 143277 877 438 91 848
728 1000 53 813 969 75 o8 144177 250 919 617 741 83 c e6 145001
56 97 192 221 73 309 724 0o7 902 ſ3000 4 146113 ſ3000 89 242 70 804
86 435 500 511 42 53 734 819 920 147558 917 148058 1000 329 34
465 92 872 149127 68 288 821 87 ſö800 424 500 53 541 ſ1000 os2 911

150005 171 663 710 151089 686 152155 297 620 876 936 153027
763 3000 o063 154202 503 25 688 67 717 54 155559 634 156037 162
208 27 828 500 420 72 523 951 78 157217 500 505 99 ſ500 643 to00
731 158126 66 205 4658 577 717 814 v03 159106 227 417 20 621 34 989

160170 1000 220 589 618 800 s66 ſöoo o88 161104 ſ500
16 26 218 805 81 4655 1000 688 740 608 167 548 225 56 407 574 680 762
163113 34 596 500 626 188 48 53 816 89 ſ1000 83 918 b9 164019
A19 631 72 168086 bs7 es0 52 50 166247 388 70 71 463 617 96 619
78 782 87 1000 0723 16Tors 8000 188 564 86 657 942 168140 87 207
889 424 65 508 T es3 169024 3000 221 3000 455 826 608 ſ500 73

170180 345 b71 se6 171264 578 611 15 8814 985 J 7 e d
608 Jos 17 o7e 173026 63 176 s 582 628 83 41 65 746 d W174866 96 618 700 823 019 67 o9 175142 1000 2686 805 d
fsooſ 84 271 a66 586 8000 611 60 7858 177090 184 249 514 J178206 8000 es 73 18 764 e83 es 179080 600 17 19 784 813 19 o2
45 1000Ooss 574 r27 616 181104 14 33 63 287 313 492 508 728 5468 162 247 600 W 88 516 Ioo0 ois 1000 18 183010 141 75
958 d88 696 Ta2 es 886 914 184203 41 67 408 6537 84 739 51 52 800 b
185225 505 186266 69 96 807 e6s 187049 267 8000 92 471 709 884
188152 444 586 6588 T48 841 563 189018 36 288 324 491 627 1000 77

714 981 131 97 500 206 400 es 884 779 81 Feooo ass 80 19 1020 ooo0
23 386 102251 s00 dos 42 1000 r78 876 193116 213 37
455 80 89 766 194 38 1950o10 33 267 68 279 448 b65

196471 03 bar 71 6r0 749 1971460 204 8000 8
oe7 I990s1 83 182 203 885 447 1000

831

7 z 2
z2

er e90 o 881ar 204128 1000
206185 517
578 784 869

z

634 69 624

ſs0s 34 211148 384 5861 610 M 49
ros 24 57 930 212168 666 69 781 818 86 941 213064 182 62 346 690
990 214026 107 800 48 44 800 443 500 947 215149 311 16 3827
452 83 617 76 834 216046 107 823 521 632 724 810 15 77 886 1000
2 17043 737 73 167 312 75 593 666 826 67 218445 74 610 773 840
34 vo6 219366 3000 92 460 586 845 3000 940 18000 62

220103 421 79 726 51 879 221197 259 808 447 722 853 222028
288 328 54 775 833 223018 348 510 7355 817 69 908 224293 6531 98
647 858 912 16 225028 156 225 500 89 Lzo0 799 842 956 226112
377 94 482 E19 704 79 808 46 58 83000 81 500 947 227714 943
228228 971 500 229055 500 137 1000 76 538 711 816 893230704 896 985 231041 247 4483 738 828 8000 33 946 232165
218 310 507 19 233016 18 800 e9 300 80 58 834 44 644 71 800 823
234307 84 90 485 3000 95 734 235065 296 542 814 236018 289 68
72 77 451 820 674 72 82 988 237271 500 450 639 566 10 000 89 785
o3s 500 238213 61 325 433 35 734 iooo s29 98 1000 239085
300 454 528 804240085 340 588 496 577 678 758 24 1164 260 314 71 456 983 242040
575 614 83 43 776 807 48 99 243173 259 538 834 244087 321 1000
445 500 610 736 638 64 921 245188 244 311 41 85 638 731 246014 1000
145 415 95 677 97 800 8283 75 3000 e85 86 1000 247158 245 61 403
796 839 948 99 1000 248280 89 1000 477 609 856 942 87 3000
249284 3000 93 687 775

250046 235 457 625 644 738 56 945 54 251065 272 841 640 790
252511 641 44 92 843 914 253229 481 678 709 989 254231 345 500
410 536 625 821 964 255386 523 893 780 86 830 13000 919 60 1000
256119 1000 326 476 762 78 873 935 02 500 257049 174 298 365
473 500 e1 664 720 1000 35 54 57 905 258147 99 299 481 782 814
75 939 259039 1000 87 141 1000 636 500 746 831 955

260092 177 432 615 855 261028 145 65 711 940 262034 70 800
164 290 895 1000 263027 74 311 77 85 657 64 808 264482 940
265215 398 497 5000 517 78 649 921 55 266046 800 78 86 1000
112 93 332 467 91 515 44 618 988 267158 293 467 544 784 88 268512
642 97 766 969 269158 457 583 759 889 959

270139 241 875 641 48 771 271012 281 323 47 5092 625 907 3000
272008 46 139 236 436 55 73 602 273165 233 500 44 531 500 46
636 3000 910 274134 49 325 41 89 442 78 e12 b9 275887 647 848
917 36 276279 318 448 537 1000 s27 277082 131 201 9 392 648 889

7 60 182 97 217 800 205 402 n 209 28 278051 128 67

280160 546 703 ſ1000 ess 281306 eso 282015 ö00 220 70 868

3 Eitort er 4 Alsen Zement 2,50 Kappel
Starke Hoffmann 3 Elberfelder Farben 2 Nordg 3,59
Carl Ernst 5 Bergmann Elektr 2,10 Kruschwitz eut
Weberei Zittau 3 Arenberg Bergwerk junge 3 Dir 7
Eisen 3 Siegen Solingen 1,50 Dagegen notierten Worfe
ger Park Witzleben 20 Mk Schlegel Brauerei Giege ledrf
2 Aluminium Ind Ges 1,75 Busch Waggon 2,75 el Zemen
Maschinen 50 Schubert Salzer 3 Stoewer 2 örg e
chem Fab 3 Deutsche Waffenfabr 2 Kahla Porz s en
zelt Porz 3 Rosenthal Porz 2,50 Triptis Porz ,50 in
Papier Fab 3 Varziner Papier Fab 4,75 Harburg Wie
75 Bismarckhütte 3 Rhein Nassau 2 n um

Londoner Börso vom 22 Nov Es notierten Engl
84,87 Rio Tinto 78 ,75 Geduld 2,87 Goldfields 4,75 Steeſ m
8teel prets 115,75 Rand Mines C 90 Anaconda 10 00 om de 12

Wagengestellung im mitteldeutsehen Braunkohlengebt s
den Stationen der Königlichen Eisenbahndirektionsbe An
Halle und Magdeburg und dor ansehlieesenden Pr t
sind am 21 Nov zur Verladung von Braunkohle
brikests Nasspressteinen und Braunkohlenkoks 6990 War d
10 t Ladegewioht gestellt und nicht gestellt Davon von
aut den Eisenbahndirektionsbezirk Halle und die Station al n
Bausitaer Zsohipkau Finsterwalder und Dessan Worlitne
allein gestellt 3884 nicht gestellt Wagen zu 10 t Ladegen

Handets BBonescohen
Köln 23 Nov Priv Tel Der Köln Ztg zut

der Aufsichtsrat der Velten Guilleaume Lahm ewerke Aktiengesellschaft in seiner heutigen Sitzun
schlossen mit der Gründung einer Elektrobank mit 25 Mi
Aktienkapital alsbald vorzugehen ete

Hamburg 23 Novbr Priv Tel Der Aufsichtsrat
Norddeutschen Spritwerke beschloss für das
laufene Geschäftsjahr eine Dividende von 14 Proz in Vorset

zu bringen sW Belgrad 23 Nov Meldung des Wiener v rTelegr Korr Bureau Der Goldschatz der Se
ren Nationalbank wurde heute von Belgrad nach Nisch über
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Pràämien Kurshberieht
der Bankßrma Samuel Lielenziger Derlipn

21 Nov 1908
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkänter
fär Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorprämien Kuückpramien
Dez Jan Des JarBombarden 21 1 21 19 19 zene 146 146 144 143altimore 108 2 199 3 1025e 178 3 189 4 172 3 171 4Fürken Lose SDarmstädt B 130 1308 2 SDisc Comm 181 182 2 17776 177iBerl Haleges 1ss 170 r 2 1ss 1 16 a 8Dtsch Bank 442 245 228 2372Dresdner Bk 1498 I 160 2 Ia 145Oesterr COred 199 3200 196 195 2h z h iYynam Trus 15 58Hamb Packet 1 i 114 27 u09 108Nordd Lloyd 91 Buree3l 87 86 29Prince Henry 1245 125 2

Gr Berl Strb 176 177 T 27 171 2 171 w 2
39 Heiohsanl 86 87Russen v 1902 83 84 1 SBRoohumer 321 2 22383 316 215Laura 197 8 188 19 191Gelsenkirch 190 191 1881 27 1841,Harpener 195 2 198 19 1907Vhönix 179 180 4 11731 172
Dortmunder 638 a 68 58 2 b7A E G 2878 2 22 3 222 2 2218Vorprämien per Februar Lombarden 218 Baltimore I16
dis a Canada 1812 5 Türken Darmstädt Bank
bis Disconto 1688 8 Handels 171 Dresdener Benkdis Packet 115 Lloyd 93 3, StrassenbahnBochumer 224 4 Laura 199 Gelsenkirchen 1925
Phonix 182 Harpener 1999 4 A E G 230 4

Naohfrage und Angedot Prolse von Kall Kuxen
von Samuel Zielenzrger Berlin und Essen 23 Nov

Gelc Brier n Geld J HriAdler Kali A 43 a8 Hugo 2050 2100Alexanders hall 6200 6350 Immenrode 2950 30009Beienrode 4200 4250 Johannashall 3200 33090
Burbach 10,600 10,800 Justus 1 58sOarlsfund 5300 s500 Kaiseroda 6300 6600Oseoilienhall 26 Krägershall Akt 653 684
Desdemona 4300 4990 Ludwigshall s7 SDasoh Kali AKt 83 84 Noeustassfurt 10,000 10,300
Deutsohland 26751 2725Reichskrone uFriedriohshall 68 70 Loesa 10s0 1180Giaekaut RolandSondorshausen 14,000 15,200 Ronneberg Akt 128 124
Ganthershall 8775 8878 Rothenbers 1328 2240
Hann Kal Akt S 830 Saohsen Weimar 2500 2250
Hansa 2e001 Schieterkaute 439 7Hattort Vor A 75 7581 Siegfried I 2328Foelàdburg 4s 446 i Sigmundshall II sHeldrungen I 1050 1100 Teutonia Akt r oHeldrungen II 960 1000 Wilhelmshall 8729 3700Hermann II 1800 1328 Wintershall 10,500 19,0
Hobentels 67001Hohenszollern 8300 8500

Zucker
499Hamburg 28 Nov Rubenrohsuecker 1 Produkt Basis s

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Novbr 20,55 30,59 20,60 M

Dezember 20,60 20,65 20,65Jannar 20,75 20,d5 20 85v Atrz 29,95 21,05 31,065Mai 31,260 21,25 21,25Argust 91,0 21,55 21,55matt ruhig ruhig
Kaee

Hamburg 28 Nov Good average Santos uvorm nachm rper Desember 285 Gd es Gd uar 2721 G 27 GdNal 237 G 2771 37 HaSeptember ar G 273 Gg rruhig ruhig ruhis
Chemische Produkte uMerseburg 21 Nov Chilisalpeter Bericht 737 m de

Lichhorn arkt geschäftslos Preise indes 10 Pfg höher un
Erwartung geringerer November Verschiftungen Heutige Sir 19
Febr März 1909 9,48 Febr Marz 1010 9,70 M frei
Hamburg

Amerikanische Warenmüärkdte
Kabelmeldung via Azoron Bmäoen
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219 23 811 44 717 849 900 135113 2000 292 447 61 649 94 725 43 2000 407 o00 o67 283026 50 121 319 8000 5060 23 720 828 959 851 67 11 211360094 294 465 44 726 9 1000 s08 9e883 689 137878 415 626 61 6c0 2841095 378 760 800j 928 80 285026 los 210 313 57 626 727 30 43 New Vork 23 11 21 II Ohloaxo 2 10
a e 138524 640 786 817 139749 56 964 286118 48 70 e56 3000 248 287075 141 88 3277 287 0 Weizen p Des 12 s Weizen p 37 97 10s

ai 14 114 Mai i evon 2 Mais p Der 72 721 Mals p Bez 534pener 192,87 Gelsenkirehen 187 12 Berliner Handelsgesellschaft m Mai Zu 7 MAst 6 o
167 10 Baltimore 106,20 Phönix 175 Dresdner Bank 147 10 S 25 Hater p Hgzbr sſ f W 9 n Schaaffhausen 134,25 Lombarden 20,37 A E G 224,10 Slemens r or 96 e Gowen Der 94 i
Halske 203 Tendenz Schwach 7 Den z 00 98 S al Ber 75 955Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten Auf dem Kassamarkt notierten h öher 4proz Reichs Petroleum in Cases 10,00 10,00 Jan 9

Kredit 197,25 Diskonto 179 25 Deutsche Bank 239,25 Kanada anleihe 0,10 3proz Reichsanleihe 0,25 3proz Reichsanleihe do in New Vork 8,60 8,50
175 25 Paketfahrt 111,12 Nordd Lloyd 89,20 Russische Anleine 0,25 4proz Konsols 0,15 proz Konsois 0,25 3proz Konsols do in Philadelphia 8,46 8,48
von 1902 82,60 Laurahüitte 193,45 Bochumer Guss 217,25 Har l 30 Wicküler Brauerei 25 Portmunder Germania Brauerei Tendenz Weizen stetig Mais ntetig
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